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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang „Organisation, Gover-

nance, Bildung“ der Technischen Universität 
Braunschweig vom 01.08.2014 

 
 
 

Entsprechend Ä 1 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Pr¿fungs- 
ordnung f¿r die Bachelor- und Masterstudiengªnge an der 
Technischen Universitªt Braunschweig haben die Carl-
Friedrich-GauÇ-Fakultªt und die Fakultªt f¿r Geistes- und 
Erziehungswissenschaften folgende Pr¿fungsordnung f¿r den 
Masterstudiengang ĂOrganisation, Governance, Bildungñ be-
schlossen: 

 
§ 1 – Hochschulgrad 

 
Nach bestandener Masterpr¿fung verleiht die TU Braun - 
schweig den Hochschulgrad ĂMaster of Artsñ (abgek¿rzt: 
ĂM. A.ñ) und stellt eine Urkunde nach Ä 18 Abs. 1 des Allge-
meinen Teils der Pr¿fungsordnung mit dem Datum des Zeug-
nisses dar¿ber aus. 

 
§ 2 – Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 

 
(1) Nach Ä 18 Abs. 1 des Allgemeinen Teils der Pr¿fungsord- 
nung wird auÇerdem ein Zeugnis mit beigef¿gtem Diploma 
Supplement (Anlagen 1a und 1b) ausgestellt. 
(2) Bei einer Ge samtnote 1,0 bis einschlieÇlich 1,2 wird das 
Prªdikat Ămit Auszeichnung bestandenñ verliehen. 
(3) Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplemen t werden f¿r 
Studierende, die unter der Bezeichnung ĂOrganisationskulturen 
und Wissenstransferñ zum Studium  zugelassen worden sind, 
mit dieser Bezeichnung ausgest ellt, es sei denn , sie beantra -
gen die Doku mente mit der  Bezeichnung ĂOrganisation, 
Governance, Bildungñ zu e rhalten. Studierende, die unter d er 
Bezeichnung ĂOrganisation, Governance, Bildungñ zum Studi-
um zugelassen worden sind, erhalten die vorgenannten Doku-
mente unter der Bezeichnung ĂOrganisation, Governance, Bil-
dungñ. Ab dem 01.04.2019 werden alle Dokume nte nur n och 
mit den Begriffen ĂOrganisation, Governance, Bildungñ ausge-
stellt. 
 

 
§ 3 – Prüfungsausschuss 

 
Nach Ä 4 Abs. 1 des Allgemein en Teils der Pr¿fungsordnung 
wird ein Pr¿fung sausschuss gebildet. Wechselnd zum Beginn 
jeder neuen Amtszeit stellt die eine Fakultªt zwei Mitglieder 
der Professorengruppe und die andere Fakultªt ein Mitglied 
der Professorengruppe und das Mitglied der Mitarbeitergrup-
pe. Die Mitgliede r des Pr¿fungsausschusses sollen in diesem 
Studiengang tªtig sein. 

 
§ 4 – Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 

 
(1) Die Zeit, in der das St udium abgeschlossen werden kann 
(Regelstudienzeit), betrªgt vier Semester. Das Lehrangebot ist 
so zu gestalten, dass die Studierenden den Mastergrad inner- 
halb der Regelstudienzeit erwerben kºnnen. 
(2) Das Masterstudium gliedert sich in einen Kernbereich, in 
einen Wahlpflichtbereich, einen Projektbereich, einen Interdis-
ziplinªren Bereich und in eine abschlieÇende wissenschaftli-
che Masterarbeit. 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums m¿ssen insge-
samt 120 Leistungspunkte wie folgt nachgewiesen werden: 
a) 45 Leistungspunkte im Kernbereich (s. Anlage 2) 
b) 9 Leistungspunkte im Wahlpflichtbereich (s. Anlage 2) 
c) 18 Leistungspunkte im Projektbereich (s. Anlage 2) 
d) 18 Leistungspunkte im Interdisziplinªren Bereich  
(s. Anlage 2) 
e) 30 Leistungspunkte f¿r das Abschlussmodul Masterarbeit  
(s. Anlage 2) 
(4) Im Kernbereich sind f¿nf Kernmodule aus mindestens drei 
der vier Fachdisziplinen zu wªhlen. 
(5) Es kºnnen bis zu zwei fachliche Vertiefungen gewªhlt 
werden, in denen jeweils mindestens drei Kernmodule abge-
schlossen werden m¿ssen. 

(6) Ergªnzend zu Ä 6 Absatz 1 des Allgemeinen Teils 
der Pr¿fungsordnung f¿r die Bachelor-, Master-, Diplom- und 
Magisterstudiengªnge der Technischen Universitªt Braun-
schweig kºnnen auÇerhalb der Hochschule erworbene Kennt-
nisse und Fªhigkeiten in einem Umfang von bis zur Hªlfte der 
vorgesehenen Leistungspunkte auf den Studiengang ange-
rechnet werden. 

 
§ 5 – Module, Prüfungs- und Studienleistungen 

 
(1) Die Masterpr¿fung besteht aus den den Modulen zuge-
ordneten Studien- und Pr¿fungs leistungen und der Masterar-
beit. 
(2) Die Module, die Anzahl der ihnen zugeordneten Leistungs- 
punkte sowie Qualifikationsziele und Umfang der Pr¿fungs- 
und Studienleistungen sind in Anlage 2 aufgelistet. Die Pr¿-
fungsinhalte ergeben sich aus den in den Modulen gemªÇ den 
Qualifikationszielen des jeweiligen Moduls zu vermittelnden 
Qualifikationen. 
(3) Die beiden z u belegenden Module im Interdisziplinªren Be-
reich werden durch Studienleistungen abgeschlossen und w er-
den bei der Berechnung der Endnote nicht ber¿cksichtigt. 

 
§ 6 – Masterarbeit 
 
(1) F¿r das Abschlussmodul Masterarbeit (Masterarbeit mit 
ergªnzender Disputation) werden 30 Leistungspunkte verge-
ben. Die Bea rbeitungszeit der Masterarbeit betrªgt abwei-
chend von Ä 14  Abs. 5 der Allgemeinen Pr¿fungsordnung 5 
Monate. Die Disputation findet innerhalb von 4 Wochen nach 
Abgabe der Masterarbeit statt. Im ¦brigen gilt Ä 14 Abs. 5 des 
Allgemeinen Teils der Pr¿fungsordnung. 
(2) Voraussetzung f¿r die Zulassung zur Masterarbeit ist, dass 
mindestens 72 der zum erfolgreichen Abschluss des Studi-
ums zu erbringenden Leistungspunkte bereits erreicht wurden. 
(3) Das Thema der Masterarbeit ist spªtestens acht Wochen, 
nachdem alle zur Beendigung des Studiums erforde rlichen 
Pr¿fungs- und Studienleistungen vorlagen, zu beantragen. Wird 
die Frist ni cht eingehalten, weist der Pr¿fungsausschuss ein 
Thema zur Bearbeitung zu. 
 
§ 7 – Bewertung der Prüfungsleitung und Bildung der Note 
 
(1) Abweichend von Ä 12 Abs.  6 des Allgemeinen Teils der 
Pr¿fungsordnung f¿r die Bachelor - und Masterstudiengªnge an  
der Technischen Universitªt Braunschweig wird das Projektmo-
dul jeweils nur mit einer Ge wichtung von İ d er Anzahl der  
Leistungspunkte in die Endnote eingerechnet.  
 
§ 8 – Wiederholung von Prüfungen 
 
(1) Wiederholungspr¿fungen sind ï abweichend von Ä 13 
Abs. 3 des Allgemeinen Teils der Pr¿fungsordnung ï mit Zu-
stimmung oder auf Antr ag des Pr¿flings, auch zu einem 
fr¿heren Zeitpunkt mºglich.  
(2) Abweichend von Ä 13 Abs.  3 des Allgemeinen Teils der 
Pr¿fungsordnung ist eine persºnliche Anmeldung zu Wiederho-
lungspr¿fungen erforderlich. Die Wiederholungspr¿fungen m¿s-
sen nicht im Rahmen des nªch sten Pr¿fungstermins abgelegt 
werden. 
 
§ 9 – In-Kraft-Treten 
 
(1) Der besondere Teil der P r¿fungsordnung tritt am Tag 
nach seiner hochschulºffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
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Anlage 1a 
 

Diploma Supplement 
 

 
siehe Anhang 

 
 
 
 

Anlage 1b 
 

Diploma Supplement in englischer Sprache 
 

 
siehe Anhang 

 
 
 
 

Anlage 2 
 

Aufstellung der Module 
 

 
siehe Anhang 



 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
CAROLO-WILHELMINA 

zu Braunschweig 
 

Diploma Supplement 
 

Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europªischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verf¿gung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschl¿sse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigen-
schaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person er-
folgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigef¿gt werden. Das Diploma Supplement sollte frei 
sein von jeglichen Werturteilen,  quivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthal-
ten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begr¿ndung erlªutert werden. 

 
 
 
 
 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
 

1.1 Familienname / 1.2 Vorname 
 

ééééééééééééé... 
 

1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
 

ééééééééééééé... 
 

1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
 

ééééééééééééé... 
 
 
 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 

Master of Arts (M.A.) 
 
 
 
 

Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt) 

entfªllt 
 

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 

Organisation, Governance, Bildung 
 

2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 

Technische Universitªt Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
 
 

Status (Typ / Trägerschaft ) 

Universitªt / Staatliche Einrichtung 
 

2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt hat 

Siehe 2.3 
 

Status (Typ / Trägerschaft) 

Siehe 2.3 
 

2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n) 

Deutsch, Englisch 
 
 
 
 
 
 
 

Datum der Zertifizierung:  
Vorsitzender des Pr¿fungsausschusses 
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3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
 

3.1 Ebene der Qualifikation 
Master-Studiengang (Graduate) 

 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
2 Jahre Vollzeitstudium (inkl. Abschlussarbeit), 120 ECTS Leistungspunkte 

 
3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 
Qualifizierter Bachelor-Abschluss (oder gleichwertiger Abschluss) in Erziehungswissenschaft, 
Politikwissenschaft oder Soziologie oder einem fachlich eng verwandtem Studiengang 

 
 
 

4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
 

4.1 Studienform 
Vollzeitstudium 

 
4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des Absolventen/der Absolventin 
Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs ĂOrganisation, Governance, Bil-
dungñ sind f¿r anspruchsvolle Tªtigkeiten in Organisationen aller Art (politisch, wirtschaft-
lich, sozial) auf F¿hrungs- und Referentenebene ausgebildet. Durch das Studium einschlªgi-
ger Teilgebiete der sozialwissenschaftlichen Fªcher Politikwissenschaft und Soziologie sowie 
der Fªcher Bildungswissenschaft und Pªdagogische Psychologie wurde den Absolventin-
nen und Absolventen ein Verstªndn is von Struktur, Funktionsweisen, Aufgaben und Inte-
ressenlagen staatlicher wie nichtstaatlicher Organisationen und ihres nationalen wie inter-
nationalen gesellschaftlichen Umfelds ï auch im interkulturellen Vergleich ï vermittelt. Da-
rauf aufbauend sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, Konzepte f¿r Entwick-
lungs-, Legitimations- und Verªnderungsprozesse in Organisationen, Gesellschaft, Politik o-
der Bildung zu entwickeln und Implementationsprozesse anzuleiten und zu steuern. Zur¿ck-
greifen kºnnen sie dabei auf Wissen um spezifische Anforderungen an Bildungsprozesse und 
Wissenserwerb in Organisationen und Politik, das der Studiengang durch Projektmodule pra-
xisnah vermittelt. Der Studiengang vermittelt die Grundlagen f¿r eigenstªndige wissenschaft-
liche Forschung (Promotion). 

 
Alle Absolventinnen und Absolventen haben allgemeine Kompetenzen erworben, die die 
Fªhigkeit betreffen, 

 Konzepte von Organisation, Steuerung und Wissen aus unterschiedlichen fachli-
chen Perspektiven anzuwenden und zu bewerten, 

 interdisziplinªre Methoden zur Konzeption, Umsetzung und Bewertung von Verªn-
derungsprozessen im Kontext von Organisation, Steuerung und Wissen anzuwen-
den und zu problematisieren, 

 Konzepte, Theorien und wissenschaftliche Methoden aus mindestens einem sozial- 
oder bildungswissenschaftlichen Fach bzw. der Pªdagogischen Psychologie vertie-
fend zu erarbeiten, anzuwenden und zu problematisieren, 

 Projekte zu spezifischen wissenschaftlichen oder anwendungsorientierten Frage-
stellungen in Kooperation mit Projektpartnern systematisch mit geeigneten Metho-
den zu bearbeiten und die Ergebnisse zusammenhªngend zu prªsentieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzender des Pr¿fungsausschusses 
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Absolventinnen und Absolventen der fachlichen Vertiefung ĂPªdagogische Psychologieñ haben 
vertiefende Kenntnisse in dem Schwerpunkt ĂPªdagogisch-psychologis che Intervention und 
Evaluation in Organisationenñ erworben. Aufbauend auf relevanten Grundlagen menschlichen 
Erlebens und Verhaltens in organisationalen Kontexten verf¿gen die Absolventen ¿ber zentra-
le Kompetenzen in der Planung, Du rchf¿hrung und Evaluation pªdagogisch-psychologischer 
Interventionen. 
 
Absolventinnen und Absolventen der fachlichen Vertiefung ĂBildungswissenschaftñ kºnnen 
Lern- und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen, gestalten und evaluieren. Sie bauen Hand-
lungskompetenzen mit Blick auf Instrumente des Bildungsmanagements, der Personal- und 
Organisationsentwicklung auf. Sie kºnnen Beratungskonzepte auf individueller wie organisato-
rischer Ebene umsetzen und erwerben Handlungskompetenz in Bezug auf unterschiedliche In-
strumente des Wissenstransfers. 
 
Absolventinnen und Absolv enten der fachlichen Vertiefung ĂSoziologieñ haben v ertiefende 
Kenntnisse zur Analyse, Bewertung und Gestaltung von Organisationswandel und Organisati-
onskulturen erworben. Sie verf¿gen ¿ber Kenntnisse und Fªhigkeiten zur Analyse und Bewer-
tung im Schwerpunkt Arbeitsmarkt und Mobilitªt und sind daf¿r qualifiziert, spezifische Organi-
sations-, Personal- und Weiterbildungskonzepte zu entwickeln und organisationsinterne Lern-
prozesse zu initiieren. 
 
Absolventinnen und Absolventen d er fachlichen Vertiefung  ĂPolitikwissenschaftñ sind in der 
Lage, neuere Konzepte der Koordination von Staat, Markt und Gesellschaft auf Problemfelder 
aus der nationalen und internationalen Politik anzuwenden. Sie kennen aktuelle Konzepte der 
Kooperations- und Complianceforschung. Sie sind qualifiziert f¿r spezialisierte Tªtigkeiten i m 
Bereich Politikberatung und Public Affairs. 

 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Fªchern und erteilten Noten sowie den Gegenstªnden der 
m¿ndlichen und schriftlichen Pr¿fungen sind im ĂPr¿fungszeugnisñ enthalten. Siehe auch 
Thema und Bewertung der Masterarbeit. 

 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Notenstufen: 1,0-1,5 = ñsehr gutñ; 1,6-2,5 = ñgutñ; 2,6-3,5 = ñbefriedigendñ; 3,6-4,0 = ñausrei-
chendñ 
1,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Pr¿fung ist mind. die Note 4,0 erforderlich. 

 
ECTS-Benotung: 
A ï beste  10% 
B ï nªchste  25% 
C ï nªchste 30% 
D ï nªchste 25% 
E ï nªchste 10% 

 
4.5 Gesamtnote 

 
ééééééé 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum der Zertifizierung:  
Vorsitzender des Pr¿fungsausschusses 



  Diploma Supplement  Seite 4 von 6   
 
 
 

5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
 

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Der Masterstudiengang ĂOrganisation, Governance, Bildungñ vermittelt Kompetenzen f¿r eine 
Berufstªtigkeit in den B ereichen Bildung, Polit ik, Verwaltung, Wirtschaft und W issenschaft. 
Die Absolventinnen und Absolventen werden qualifiziert, leitende Aufgaben in Profit- wie Non-
Profit-Organisationen zu realisieren. Sie erwerben Fªhigkeiten f¿r ein weites Tªtigke itsspekt-
rum in der wissenschaftlichen Forschung, der Beratung, (Weiter-)bildung, der Personalent -
wicklung, der Organisationsentwicklung, dem Bildungsmanagement, der ¥ffentlichkeitsarbeit, 
dem Personalwesen, der Moderation und Mediation, Intervention und Evaluation. 

 
5.2 Beruflicher Status 
entfªllt 

 
 
 

6. WEITERE ANGABEN 
 

6.1 Weitere Angaben 
http://www.tu-braunschweig.de 
http://www.tu-braunschweig.de/orwi 

 
 
 
 

6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
 
 
 

7. ZERTIFIZIERUNG 
 
 

Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 

Urkunde ¿ber die Verleihung des Grades vom [Datum] 

Pr¿fungszeugnis vom [Datum] 

Transkript vom [Datum] 

 
 
 
 Datum der Zertifizierung:   

 
 

Offizieller Stempel/Siegel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 

Vorsitzender des Pr¿fungsausschusses 

 
Die Informationen ¿ber das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft ¿ber den Grad 
der Qualifikation und den Typ der Institution, die sie vergeben hat. 
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8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND1

 

 
8.1   Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller 

Status 
 

Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von 
Hochschulen angeboten.2 

 
- Universitäten, einschlieÇlich verschiedener spezialisierter Institutionen, 
bieten das ge samte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell 
liegt der Schwerpunkt an deutschen Universitªten besonders auf der 
Grundlagenforschung, so dass das fort geschrittene Studium vor allem 
theoretisch ausgerichtet und forschungsorientiert ist. 

 
- Fachhochschulen konzentrieren ihre Studienangebote auf ingenieur- 
wissenschaftliche und technische Fªcher, wirtschaftswissenschaftliche 
Fªcher, Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von angewandter For-
schung und Entwicklung impliziert einen klaren praxisorientierten Ansatz 
und eine berufsbezogene Ausrichtung des Studiums, was hªufig inte-
grierte und begleitete Praktika i n Industrie, Unternehmen oder anderen 
einschlªgigen Einrichtungen einschlieÇt. 

 
- Kunst- und Musikhochschulen bieten Studiengªnge f¿r k¿nstlerische 
Tªtigkeiten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den Berei-
chen Regie, Produktion und Drehbuch f¿r Theater, Film und andere Me-
dien sowie in den Bereichen Design, Architektur, Medien und Kommuni-
kation. 

 
Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Instituti-
onen. Sowohl in ihrem Handeln einschlieÇlich der Planung von Studi-
engªngen als auch in der Festsetzung und Zuerkennung von Studienab-
schl¿ssen unterliegen sie der Hochschulgesetzgebung. 

8.2   Studiengänge und -abschlüsse 
 
In allen drei Hochschultypen wurden die Studiengªnge traditionell als 
integrierte Ălangeñ (einstufige) Studiengªnge angeboten, die entweder 
zum Diplom oder zum Magister Artium f¿hren oder mi t einer Staatspr¿-
fung abschlieÇen. 
 
Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das ein stufige Studiensystem 
sukzessive durch ein zweistufiges ersetzt. Seit 1998 besteht die Mºglich-
keit, parallel zu oder anstelle von traditionellen Studiengªngen gestufte 
Studiengªnge (Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den Studie-
renden mehr Wahlmºglichkeiten und Flexibilitªt beim Planen und 
Verfolgen ihrer Lernziele bieten, sowie Studiengªnge international 
kompatibler machen. 
 
Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. 1 gibt eine zu-
sammenfassende ¦bersicht. 
 
8.3   Anerkennung/Akkreditierung  von   Studiengängen   und 

Abschlüssen 
 
Um die Qualitªt und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicher zu 
stellen, m¿ssen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studien-
gªngen als auch die gru ndsªtzlichen Anforderungen an Studienab-
schl¿sse an den Prinzipien und Regelungen der Stªndigen Konferenz 
der Kultusminister der Lªnder (KMK) orientieren.3 Seit 1999 existiert ein 
bundesweites Akkreditierungssystem f¿r Studiengªnge unter der Aufsicht 
des Akkreditierungsrates, nach dem alle neu eingef¿hrten Studiengªnge 
akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengªnge sind berechtigt, das 
Qualitªtssiegel des Akkreditierungsrates zu f¿hren.4 

 
Tab. 1: Institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im Deutschen Hochschulsystem 

 
 

Besondere 
Zulassungsregelungen 

 
UNIVERSIT TEN 

und diesen 
Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B) [1-2 Jahre] 

gleichgestellte 
SPEZIALISIERTE 
INSTITUTIONEN 

[3-4 Jahre] Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M)  
Promotion 

(Dr.) 
(Theologische und 

Pädagogische 
Hochschulen) 
[Promotion] 

Diplom & Magister Artium (M.A.) Grad [4-5 Jahre] 

Staatspr¿fung [3-6,5 Jahre] 

Besondere 
Zulassungsregelungen 

 
(Dissertation / 

evtl. ein-
schlieÇlich 

strukturiertes 
Promotions- 

studium) 

 

 
FACHHOCHSCHULEN 

Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B) [1-2 Jahre] 

(FH) [3-4 Jahre] Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M) 

 
Diplom (FH) Grad [4 Jahre] Besondere 

Zulassungsregelungen 
 

Besondere 
Zulassungsregelungen 

 
 

KUNST- UND MUSIK- 
HOCHSCHULEN 

Bachelor (B.A./B.F.A./B.Mus.) 
 

[3-4 Jahre] 

 
 
Master (M.A./M.F.A./M.Mus.) 

[1-2 Jahre]  
Promotion 

(Dr.) 
 

[Promotion teilweise 
mºglich] 

 
 
Diplom & M.A. Grad, Zertifikate, zertifizierte Pr¿fungen 
[4,5 Jahre] 

 
 
 
 

Studiengªnge und 
Abschl¿sse 

Integrierte/lange (einstufige) Studiengªnge 

 
 
 
Erster Abschluss 

 
 
 

Besondere 
Zulassungsregelungen 

 
Zweiter Abschluss 

 
Promotion 
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8.4   Organisation und Struktur der Studiengänge 
 

Die folgenden Studiengªnge kºnnen von allen  drei Hochschultypen 
angeboten werden. Bachelor- und Masterstudiengªnge kºnnen nachei-
nander, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen Hoch-
schultypen und mit Phasen der Erwerbstªtigkeit zwischen der ersten und 
der zweiten Qualifikationsstufe studiert werden. Bei der Planung werden 
Module und das Europªische System zur Akkumulation und Transfer von 
Kreditpunkten (ECTS) verwendet, wobei einem Semester 30 Kreditpunk-
te entsprechen. 

 
8.4.1 Bachelor 

 
In Bachelorstudiengªngen werden wissenschaftliche Grundlagen, Me-
thodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. Der 
Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben. 
Zum Bachelorstudiengang gehºrt eine schriftliche Abschlussarbeit. Stu-
diengªnge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, m¿ssen ge-
mªÇ dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von 
Studiengªngen in Deutschland akkreditiert werden.5 

Studiengªnge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schlieÇen mit 
den Graden Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bache-
lor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine 
Arts (B.F.A.) oder Bachelor of Music (B.Mus.) ab. 

 
8.4.2 Master 

 
Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 
Jahren. Masterstudiengªnge sind nach den Profilt ypen Ăstªrker anwen-
dungsorientiertñ und Ăstªrker forschungsorientiertñ zu differenzieren. Die 
Hochschulen legen f¿r jeden Masterstudiengang das Profil fest. 
Zum Masterstudiengang gehºrt eine schriftliche Abschlussarbeit. Studi-
engªnge, die mit de m Master abgeschlossen werden, m¿ssen gemªÇ 
dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von Studi-
engªngen in Deutschland akkreditiert werden.6 

Studiengªnge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schlieÇen mit den 
Graden Master of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), Master of En-
gineering (M.Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts (M.F.A.) 
oder Master of Music (M.Mus.) ab. Weiterbildende Masterstudiengªnge, 
sowie solche, die inhaltlich nicht auf den vorangegangenen Bachelor-
studiengang aufbauen kºnnen andere Bezeichnungen erhalten (z.B. 
MBA). 

 
8.4.3 Integrierte „lange“ einstufige Studiengänge: 

Diplom, Magister Artium, Staatsprüfung 
 

Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinªr (Diplom- 
abschl¿sse und die meisten Staatspr¿fungen) oder besteht aus einer 

Eignungspr¿fung. Voraussetzung f¿r die Zulassung ist auÇerdem, dass 
das Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer ange-
nommen wird. 
 
8.6  Benotungsskala 
 
Die deutsche Benotungsskala umfasst ¿blicherweise 5 Grade (mit 
zahlenmªÇigen Entsprechungen; es kºnnen auch Z wischennoten 
vergeben  werden):  ĂSehr  gutñ  (1),  ĂGutñ  (2),  ĂBefriedigendñ (3), 
ĂAusreichendñ (4), ĂNicht ausreichendñ (5). Zum Bestehen ist mindestens 
die Note ĂAusreichendñ (4) notwendig. Die Bezeichnung f¿r die Noten  
kann in Einzelfªllen und f¿r den Doktorgrad abweichen. 
AuÇerdem verwenden Hochschulen zum Teil bereits die ECTS- Beno-
tungsskala, die mit den Graden A (die besten 10 %), B (die nªchsten  
25%), C (die nªchsten 30%), D (die nªchsten 25%) und E (die nªchsten 
10%) arbeitet. 
 
8.7  Hochschulzugang 
 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahr en 
ermºglicht den Zugang zu allen Studiengªngen. Die Fachgebundene 
Hochschulreife ermºglicht den Zugang zu bestimmten Fªchern. Das 
Studium an Fachhochschulen ist auch mit der Fach hochschulreife 
mºglich, die in der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der 
Zugang zu Kunst- und Musikhochschulen kann auf der Grundlage von 
anderen bzw. zusªtzlichen Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besonderen Eignung erfolgen. 
Die Hochschulen kºnnen in bestimmten Fªllen zusªtzliche spezifische 
Zulassungsverfahren durchf¿hren. 
 
8.8  Informationsquellen in der Bundesrepublik 
 
- Kultusministerkonferenz (KMK) (Stªndige Konferenz der Kultusminister 
der Lªnder in der Bundesrepublik Deutschland); Lenn®str. 6, D-53113 
Bonn; Fax: +49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 

- Zentralstelle f¿r auslªndisches Bildungswesen (ZaB) als deutsche 
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 

- ñDokumentations- und Bildungsinformationsdienstò als deutscher 
Partner im EURYDICE-Netz, f¿r Informationen zum Bildungswesen in 
Deutschland (www.kmk.org/doku/bildungswesen.htm; E-Mail: eury-
dice@kmk.org) 

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Ahrstr. 39, D-53175 Bonn; Fax: 
+49(0)228/887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: 
sekr@hrk.de 

- ñHochschulkompassñ der Hochschulrektorenkonferenz, enthªlt 
umfassende Informationen zu Hochschulen, Studiengªngen etc. 
(www.hochschulkompass.de) 

Kombination von entweder zwei Hauptfªchern oder einem Haupt- und    
zwei Nebenfªchern (Magister Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 Jahre) 
dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb im jeweiligen 
Fach. Eine Zwischenpr¿fung (bzw. Vordiplom) ist Voraussetzung f¿r die 
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und 
der Spezialisierung. Voraussetzung f¿r den Abschluss sind die Vorlage 
einer schriftlichen Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und um-
fangreiche schriftliche und m¿ndliche Abschlusspr¿fungen.  hnliche 
Regelungen gelten f¿r die Sta atspr¿fung. Die erworbene Qualifikation 
entspricht dem Master. 

 
- Die Regelstudienzeit   an Universitäten betrªgt bei integrierten 
Studiengªngen 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3 bis 6,5  
Jahre (Staatspr¿fung). Mit dem Diplom werden ingenieur-, natur- und 
wirtschaftswissenschaftliche Studiengªnge abgeschlossen. In den Geis-
teswissenschaften ist der entsprechende Abschluss in der Regel der 
Magister Artium (M.A.). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis 
je nach Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische, 
pharmazeutische und Lehramtsstudiengªnge schlieÇen mit der Staats-
pr¿fung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatspr¿fung) 
sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur 
Promotion. Weitere Zulassungsvoraussetzungen kºnnen von der Hoch-
schule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5. 

1 
Die Information ber¿cksichtigt nur die Aspekte, die direkt das Diploma 
Supplement betreffen. Informationsstand 1.7.2005. 

2 
Berufsakademien sind keine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen 
Bundeslªndern. Sie bieten Studiengªnge in enger Zusammenarbeit mit 
privaten Unternehmen an. Studierende erhalten einen offiziellen Ab-
schluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. Manche Berufsaka-
demien bieten Bachelorstudiengªnge an, deren Abschl¿sse einem 
Bachelorgrad einer Hochschule gleichgestellt werden kºnnen, wenn sie 
von einer deutschen Akkreditierungsagentur akkreditiert sind. 

3 
Lªndergemeinsame Strukturvorgaben gemªÇ Ä 9 Abs. 2 HRG f¿r die 
Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudiengªngen (Beschluss 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. vom 21.4.2005). 

4 
ĂGesetz zur Errichtung einer Stiftung āStiftung zur Akkreditierung von 
Studiengªngen in Deutschlandôñ, in Kraft getreten am 26.02.05, GV. 
NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, in Verbindung mit der Vereinbarung der 
Lªnder zur Stiftung ĂStiftung: Akkreditierung von Studiengªngen in 
Deutschlandñ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
16.12.2004). 

5 
Siehe FuÇnote Nr. 4. 

6 
 

- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) betrªgt bei integrierten 
Studiengªngen 4 Jahre und schlieÇt mit dem Diplom (FH) ab. Fach-
hochschulen haben kein Promotionsrecht; qualifizierte Absolventen kºn-
nen sich f¿r die Zu lassung zur Promotion an promotionsberechtigten 
Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 

 
- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner Organisa-
tion und Struktur abhªngig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuel-
len Zielsetzung. Neben dem Dip lom- bzw Magisterabschluss gibt es bei 
integrierten Studiengªngen Zertifikate und zertifizierte Abschlusspr¿fun-
gen f¿r spezielle Bereiche und berufliche Zwecke. 

 
8.5  Promotion 

 
Universitªten sowie gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung 
f¿r die Zulassun g zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss 
(Fachhochschulen  und  Universitªten),  ein  Magisterabschluss,  ein 
Diplom, eine Staatspr¿fung oder ein ªquivalenter auslªndischer Ab-
schluss. Besonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder 
eines Diplom (FH) kºnnen ohne einen weiteren Studienabschluss im 
Wege eines Eignun gsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen 
werden. Die Universitªten bzw. promotionsberechtigten Hochschulen 
regeln sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Art der 

Siehe FuÇnote Nr. 4. 



 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
CAROLO-WILHELMINA 

zu Braunschweig 
 

Diploma Supplement 
 

This Diploma Supplement model was developed by the European Commi ssion, the Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of 
the supplement is to provide sufficient independent data to improve the in ternational transparency and adequate academic and pr ofessional 
recognition of qual ifications (documents, degrees, certificates etc.). It i s designed to describe the cha racteristics, level, context, content and 
status of the studies that were pursued and successfully completed by the individual named in the original qualification to which this supplement 
is attached. Any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition should be avoided. Information should be provided 
in all eight sections. If any information is missing, an explanation should be given. 

 
 
 
 
 

1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
 

1.1 Family Name / 1.2 First Name 
 

éééééééééé 
 

1.3 Date, Place, Country of Birth 
 

éééééééééé 
 

1.4 Student ID Number or Code 
 

éééééééééé 
 
 
 

2. QUALIFICATION 
 

2.1 Name of Qualification (full, abbreviated; in original language) 

Master of Arts (M.A.) 
 
 

Title (full, abbreviated; in original language) 

Not applicable 
 

2.2 Major Field(s) of Study 

Organization, Governance, Education 
 

2.3 Institution Awarding the Qualification (in original language) 

Technische Universitªt Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
 

Status (Type / Maintenance) 

University / State Institution 
 

2.4 Institution Administering Studies (in original language) 

See 2.3 
 

Status (Type / Maintenance) 

See 2.3 
 
 

2.5 Language(s) of Instruction/Examination 

German, English 
 
 
 
 
 
 
 
 

Certification Date:  
Chairperson Examination Committee 
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3. LEVEL OF QUALIFICATION 
 

3.1 Level 
Graduate 

 
3.2 Official Length of Programme 
2 years full-time study (final paper included), 120 ECTS credits 

 
3.3 Access Requirements 
Bachelor degree or equivalent degree in Educational Sciences, Political Sciences or Social 
Sciences or in subject-related studies 

 
 
 

4. CONTENTS AND RESULTS 
 

4.1 Mode of Study 
Full-time 

 
4.2 Programme Requirements/Qualification Profile of the Graduate 
Graduates of the Master programme ñOrganization, Governance, Educationò are qualified for 
sophisticated tasks on upper management levels in a wide range of organizations (political, 
economic, social). By studying relevant aspects in  the fields of Politica l Science, Sociology, 
Educational Psychology and Educational Science, th e participants acquired profound 
knowledge of governmental and non-governmental organizations and their structures, func-
tionalities, tasks and interests as well as their national and international social context includ-
ing an intercultural perspective. Building on that, graduates have the ability to develop and im-
plement processes of development, legitimation and change on individual, organisational and 
societal levels. The participants can rely on their knowledge of the challenges of educational 
processes and knowledge acquisition in organisa tions and politics. The programme provides 
students both with practical experie nce through project modules and a  theoretically sound  
foundation for autonomous scientific research (doctoral studies). 

 
All participants acquired the following competences regarding: 

 the evaluation and working with concepts of organization, regulation and knowledge 
from different disciplinary viewpoints, 

 the application and critical examination of interdisciplinary methods of conceptualisa-
tion, implementation and evaluation of processes of change in the context of organi-
zations, regulation and knowledge,   

 specialised knowledge of concepts, theories and research methods of at least one 
field in the social or educational sciences or educational psychology 

 the systematic and methodically sound execution and effective presentation of scien-
tific or applied projects in cooperation with relevant partners. 

 
 
Graduates of the profile ñEducational Psychologyò have  acquired specialised knowledge of 
psychological intervention and eva luation in organizations. Building on relevant basics on 
human experience and behaviour in organizational contexts students ar e competent in plan-
ning, implementing and evaluating psychological interventions in organizations. 
 
Certification Date: 

 
Chairman Examination Committee 
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Graduates of the profile ñEducational Scienceò are able to plan, shape and evaluate p rocess-
es of educa tion and lea rning. They acquire skills regardin g instruments of educat ion man-
agement, organization a nd human resources d evelopment. Students learn to develop and  
implement concepts of consult ing and knowledge transfer both on individual and organiza-
tional levels.    
 
Graduates of the profile ñSociologyò are enabled  to analyse, assess and  shape processes of 
organizational change and cultures. They are especially co mpetent to work on questions re-
garding the labour market and mobility and the y are qualified to develop specific organiza-
tional, personnel and training policies and to initiate intra-organizational learning processes. 
 
Graduates of the profil e ñPolitical Scienceò acquired the ability to apply state-of-the-art con-
cepts and theories of the connections between public, private and third-sector levels to prob-
lems of domestic and international politics. They have specialised knowledge of theories of 
cooperation and compliance. They are qualified for work i n the fields of politica l consulting 
and public affairs. 

 
4.3 Programme Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and ñPr¿fungszeugnisò (Final Exami-
nation Certificate) for subjects assessed in final examinations (written and oral); and topic of 
thesis, including grading. 

 
 
 

4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1,0-1,5 = ñVery Goodò, 1,6-2,5 = ñGoodò, 2,6-3,5 = òSatisfactoryò, 
3,6-4,0 = ñSufficientò, 5,0 = ñFailò 

1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 

ECTS grades: 
A ï first 10% 
B ï next 25% 
C ï next 30% 
D ï next 25% 
E ï next 10% 

 
4.5 Overall Classification (in original language) 

 
ééééééééééééééé. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Certification Date:  
Chairman Examination Committee 
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5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
 

5.1 Access to Further Study 
The programme qualifies graduates for occupation in the fields of ed ucation, politics, admin-
istration, academia and the economy. They are able to assume leading positions in both profit 
and non-profit organizations. The  graduates are competent for a wide  range of ta sks in re-
search, consulting, (further) education, or ganisational development, human resource devel-
opment and management, public relations, educational management, moderation and media-
tion, intervention and evaluation. 

 
 
 

5.2 Professional Status 
Not applicable 

 
 
 
 
 
 

6. ADDITIONAL INFORMATION 
 

6.1 Additional Information www.tu-
braunschweig.de www.tu-
braunschweig.de/orwi 

 
 

6.2 Further Information Sources 
 
 
 

7. CERTIFICATION 
 
 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

Urkunde ¿ber die Verleihung des Grades vom [Date] 

Pr¿fungszeugnis vom [Date] 

Transcript of Records vom [Date] 
 
 
 
 
 Certification Date:   

 
 

(Official Stamp/Seal) 
 
 
 
 
 
 
 

8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 

Chairman Examination Committee 

 
The information on the national higher education system on the following pages provides a context for the 
qualification and the type of higher education that awarded it. 
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8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEMi

 

 
8.1  Types of Institutions and Institutional Status 

 
Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of 
Higher Education Institutions (HEI).ii 

 
- Universitäten (Universities) including various specialized institutions, 
offer the whole range of academic disciplines. In the German tradition, 
universities focus in particular on basic research so that advanced stages 
of study have mainly theoretical orientation and research-oriented com-
ponents. 

 
- Fachhochschulen (Universities of Applied Sciences) concentrate their 
study programmes in engineering and other technical disciplines, busi-
ness-related studies, social work, and design areas. The common 
mission of applied research and development implies a distinct applica-
tion-oriented focus and professional character of studies, which include 
integrated and supervised work assignments in industry, enterprises or 
other relevant institutions. 

 
- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies 
for artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields 
as directing, production, writing in theatre, film, and other media; and in a 
variety of design areas, architecture, media and communication. 

 
Higher Education Institutions are either state or state-recognized institu-
tions. In their operations, including the organization of studies and the 
designation and award of degrees, they are both subjec t to higher edu-
cation legislation. 

8.2  Types of Programmes and Degrees Awarded 
 
Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in 
integrated "long" (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister 
Artium degrees or completed by a Staatsprüfung (State Examination). 
 
Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes 
are successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, 
a scheme of first- a nd second-level degree programmes (Bachelor and 
Master) was introduced to be offered parallel to or instead of integrated 
"long" programmes. These programmes are designed to provide 
enlarged variety and flexibility to students in planning and pursuing 
educational objectives, they also enhance international compatibility of 
studies. 
 
For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides 
a synoptic summary. 
 
8.3  Approval/Accreditation of Programmes and Degrees 
 
To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of 
studies and general degree r equirements have to conform to principles 
and regulations established by the Standing Conference of the Ministers 
of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of 
Germany (KMK).iii In 1999, a system of accreditation for programmes of 
study has become operational under the control of an A ccreditation 
Council at national level. All new programmes have to be accredited 
under this sch eme; after a successful accreditation they receive the 
quality-label of the Accreditation Council.iv 

 
Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education 

 
 

Transfer Procedures 
 

UNIVERSITIES 
(Universitäten) & 
SPECIALISED 

 
Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B) 

 
[1-2 years] 

INSTITUTIONS 
of university standing 
(Theologische und 

[3-4 years] Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M)  
Doctorate 

(Dr.) 
Pädagogische 
Hochschulen) 

[Doctorate] 

Diplom & Magister Artium (M.A.) degrees [4-5 years] 
 
 
Staatsprüfung (State Examination) [3-6.5 years] 

 
(Thesis 

research; may 
include formal 
course work) 

 
Transfer Procedures 

 
 

UNIVERSITIES OF 
Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B) [1-2 years] 

APPLIED SCIENCES 
(UAS) 

- 
(Fachhochschulen) 

[3-4 years] 
 
Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M) 

(FH) Diplom (FH) degree [4 years] Transfer Procedures 
 

 
Transfer Procedures 

 
UNIVERSITIES OF 

ART/MUSIC 
(Kunst-/ 

Musikhochschulen) 

Bachelor (B.A./B.F.A./B.Mus.) 

[3-4 years] 

 
 
Master (M.A./M.F.A./M.Mus.) 

[1-2 years]  
Doctorate 

(Dr.) 

 
[Some Doctorate] 

 
Diplom & M.A. degrees, Certificates, certified examinations 
[4.5 years] 

 
 
 
 
 

Programmes/ 
Degrees 

Integrated/Long (One-Tier) Programmes 
Doctorate

 

 
 

Transfer Procedures 
 

First degree  
Second degree 
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8.4   Organization and Structure of Studies 
 

The following programmes apply to all three types of institutions. Bache-
lorôs and Masterôs study courses may be studied consecutively, at vari-
ous higher education institutions, at different types of higher education 
institutions and with phases of professional work between the first and 
the second qualification. The organization of the study programmes 
makes use of modular components and of the European Credit Trans-
fer and Accumulation System (ECTS) with 30 credits corresponding to 
one semester. 

 
8.4.1 Bachelor 

 
Bachelor degree study programmes lay the academic foundations, pro-
vide methodological skills and l ead to qualifications related to the pro-
fessional field. The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years. 
The Bachelor degree programme includes a thesis requirement. Study 
courses leading to the Bachelor degree must be accredited according to 
the Law establishing a Foundation for the Accreditation of Study Pro-
grammes in Germany.v

 

First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), 
Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor 
of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) or Bachelor of Music 
(B.Mus.). 

 
8.4.2 Master 

 
Master is the sec ond degree after another 1 to 2 years. Master study 
programmes must be differentiated by the profile types ñmore practice- 
orientedò and ñmore research-orientedò. Higher Education Institutions 
define the profile of each Master study programme. 
The Master degree study programme includes a thesis requirement. 
Study programmes leading to the M aster degree must be accredited 
according to the Law establishing a Foundation for the Accreditation of 
Study Programmes in Germany.vi

 

Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), 
Master of Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of 
Laws (L.L.M), Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music (M.Mus.). 
Master study programmes, which are designed for continuing education 
or which do not build on the preceding Bachelor study programmes in 
terms of their content, may carry other designations (e.g. MBA). 

 
8.4.3  Integrated "Long" Programmes (One-Tier): 

Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 

 
The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with 
numerical equivalents; intermediate grades may be given): "Sehr Gut" 
(1) = Very Good; "Gut" (2) = Goo d; "Befriedigend" (3) = Satisfact ory; 
"Ausreichend" (4) = Sufficient; "Nicht ausreichend" (5) = Non- Suffi-
cient/Fail. The minimum passing grade is "Ausreichend" (4). Verbal 
designations of grades may vary in some cases and for doctoral degrees. 
In addition institutions may already use the ECTS grading scheme, 
which operates with the levels A (best 10 %), B (next 25 %), C (next 30 
%), D (next 25 %), and E (next 10 %). 
 
8.7  Access to Higher Education 
 
The General Higher Education Entrance Qualification (Allgemeine 
Hochschulreife, Abitur) after 12 to 13  years of schooling allows for 
admission to all higher educational studies. Specialized variants (Fach-
gebundende Hochschulreife) allow for admission to particular disciplines. 
Access to Fachhochschulen (UAS) is also po ssible with a Fach-
hochschulreife, which can usually be acquired after 12 years of school-
ing. Admission to Universities of Art/Music may be based on other or 
require additional evidence demonstrating individual aptitude. 
Higher Education Institutions may in certain cases apply additional 
admission procedures. 
 
8.8  National Sources of Information 
 
- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of 

Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of 
Germany]; Lenn®strasse 6, D-53113 Bonn; Fax: +49[0]228/501- 
229; Phone: +49[0]228/501-0 

- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARIC; 
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 

- "Documentation and Educational Information Service" as German 
EURYDICE-Unit, providing the national dossier on the education 
system (www.kmk.org/doku/bildungswesen.htm; E-Mail: eurydi-
ce@kmk.org) 

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectorsô Conference]; 
Ahrstrasse 39, D-53175 Bonn; Fax: +49[0]228/887-110; Phone: 
+49[0]228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: sekr@hrk.de 

- "Higher Education Compass" of the German Rectorsô Conference 
features comprehensive information on institutions, programmes of 
study, etc. (www.higher-education-compass.de) 

 
An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom    
degrees, most programmes completed by a Staatsprüfung) or comprises 
a combination of either two major or one major and two minor fields 
(Magister Artium). The first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orien-
tations and foundations of the field(s) of study. An Intermediate Exami-
nation (Diplom-Vorprüfung for Diplom degrees; Zwischenprüfung or 
credit requirements for the Magister Artium) is prerequisite to enter the 
second stage of advanced studies and specializations. Degree require-
ments include submission of a t hesis (up to 6 months duration) and 
comprehensive final written and oral e xaminations. Similar regulations 
apply to studies leading to a Staatsprüfung. The level of qualification is 
equivalent to the Master level. 

 
- Integrated studies at Universitäten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree, 
Magister Artium) or 3 to 6.5 years (Staatsprüfung). The Diplom degree is 
awarded in engineering disciplines, the natural sciences as well as eco-
nomics and business. In the humanities, the corresponding degree is 
usually the Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the practice 
varies as a matter of institu tional traditions. Studies preparing for the 
legal, medical, pharmaceutical and teaching professions are completed 
by a Staatsprüfung. 
The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatsprüfung) are 
academically equivalent. They qualify to apply for admission to doctoral 
studies. Further prerequisites for admission may be defined by the High-
er Education Institution, cf. Sec. 8.5. 

 
- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/Universities of Applied 
Sciences (UAS) last 4 years and lead t o a Diplom (FH) degree. While 
the FH/UAS are non-doctorate granting institutions, qualified graduates 
may apply for admission to doctoral studies at doctorate-granting institu-
tions, cf. Sec. 8.5. 

 
- Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of Art/Music etc.) 
are more diverse in their organization, depending on the field and indi-
vidual objectives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated 
study programme awards include Certificates and certified examinations 
for specialized areas and professional purposes. 

 
8.5  Doctorate 

 
Universities as well as speciali zed institutions of university standing and 
some Universities of Art/Music are doctorate-granting institutions. Formal 
prerequisite for admission to doctoral work is a qualified  Master (UAS 
and U), a Magister degree, a Diplom, a Staatsprüfung, or a foreign 
equivalent. Particularly qualified holders of a Bachelor or a Diplom (FH) 
degree may also be admitted to doctoral studies without acquisition of a 
further degree by means of a procedure to determine their aptitude. The 
universities respectively the doctorate-granting institutions regulate entry 
to a doctorate as well as the structure of the procedure to determine 
aptitude. Admission further r equires the acceptance of the Dissertation 
research project by a professor as a supervisor. 
8.6  Grading Scheme 

i 
The information covers only aspects directly relevant to purposes of 
the Diploma Supplement. All information as of 1 July 2005. 

ii 
Berufsakademien are not considered as Higher Education 
Institutions, they only exist in some of the Länder. They offer educa-
tional programmes in close cooperation with private companies. Stu-
dents receive a formal degree and carry out an apprenticeship at the 
company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses which are 
recognized as an academic degree if they are accredited by a German 
accreditation agency. 

iii 
Common structural guidelines of the Länder as set out in Article 9 
Clause 2 of the Framework Act for Higher Education (HRG) for the 
accreditation of Bachelorôs and Masterôs study courses (Resolution of 
the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural 
Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 10.10. 
2003, as amended on 21.4.2005). 

iv ñLaw establishing a Foundation óFoundation for the Accreditation of 
Study Programmes in Germanyôò, entered into force as from 
26.2.2005, GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 in connection with the Declara-
tion of the Länder to the Foundation ñFoundation: Foundation for the 
Accreditation of Study Programmes in Germanyò (Resolution of the 
Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs 
of the Länder in the Federal Republic of Germany of 
16.12.2004. 

v 
See note No. 4. 

vi 
See note No. 4. 
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2. Kernbereich
2.1. Kernmodul Soziologie A: Organisationstheorien

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie A: Organisationstheorien

Modulnummer:
SW-SOZ-83

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Konzepte der Organisationstheorien
    
Strukturen und Prozesse in Organisationen
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Dr. Thomas Hardwig
Dr. Herbert Scheibe
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dietmar Neumann, Managementtrainer und Coach, Neumann-Coaching, Braunschweig
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen differente Organisationstheorien in ihrer Bedeutung für die Gestaltung von
Veränderungsprozessen in Unternehmen und Institutionen. Sie sind in der Lage Strukturen, Akteure und Prozesse in
Unternehmen, Staat und Verbänden analysieren und bewerten. Desweiteren können sie institutionelle, rechtliche und
ökonomische Rahmenbedingungen für das Agieren von Organisationen in die Analyse miteinbeziehen. Die Studierenden
können Strukturmerkmale moderner Organisationen sowie Ursachen, Gestaltungsspielräume und Restriktionen des
Wandels benennen. Sie können die Interessenlagen der Akteure und Konfliktpotenziale in Organisationen identifizieren
und einschätzen sowie Strukturen, Institutionen, Theorien und Konfliktfelder der globalen Ökonomie analysieren und
bewerten.
Darüber hinaus sind die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche bürokratische Organisationsmodelle im
internationalen Vergleich herauszuarbeiten, die sozialen Dimensionen organisationalen Wandels (z.B. Macht- und
Herrschaftsstrukturen) zu identifizieren und Reorganisationskonzepte integrieren zu können.
Inhalte:
- Strukturwandel von modernen Ökonomien
- Theorien, Akteure und Bedarfe der Wissensgesellschaft (Sektorentheorie, Wissensökonomie)
- Kooperationsmodi staatlicher, ökonomischer und gesellschaftlicher Akteure
- Fallbeispiele von neukonfigurierten Organisationen und Institutionen
- Organisationstheorien, -modelle und Konfliktfelder in Organisationen
- Grundbegriffe der Organisations- und Wirtschaftssoziologie
- Vom Idealtypus zur Realität bürokratischen Lebens
- Chancen und Risiken der Wissensgesellschaft
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Herbert Oberbeck
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
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Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.2. Kernmodul Soziologie B: Soziale Mobilität und Ungleichheit

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie B: Soziale Mobilität und Ungleichheit

Modulnummer:
SW-SOZ-84

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Mobilitätsprozesse im Arbeitsmarkt
Strukturen sozialer Ungleichheit
    
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Dirk Konietzka
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Mobilitätsprozesse im Arbeitsmarkt auf der Basis soziologischer Konzepte
(soziale Ungleichheit, Mobilität, Lebenslauf) angemessen zu analysieren und diskutieren. Sie können Theorien und
Methoden der soziologischen Ungleichheits- und Mobilitätsforschung auf unterschiedliche Problemfelder anzuwenden.
Darüber hinaus haben sie die Fähigkeit zur kritischen Reflexion der Methoden und Ergebnisse empirischer Studien in den
Bereichen soziale Ungleichheit und soziale Mobilität.
Sie können Strukturen und Prozesse sozialer Ungleichheit im Lichte konkurrierender Theorien und Konzepten zu
analysieren. Sie haben gelernt aktuelle Forschungsliteratur der soziologischen Ungleichheits- und Mobilitätsforschung
diskursiv aufzubereiten.
Die Studierenden haben die Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Konzepte der Ungleichheits- und
Mobilitätsforschung auf ausgewählte Problemfelder. Des Weiteren besitzen sie die Fähigkeit der vertieften
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsfragen.
Inhalte:
- Konzepte und Theorien der Analyse sozialer Ungleichheit
- Grundlagen dynamischer Analyse sozialer Strukturen
- Konzepte und Theorien der soziologischen Bildungs- und Lebenslaufforschung und der Analyse sozialer Mobilität
- Aktuelle Forschungsergebnisse zum Wandel sozialer und beruflicher Mobilität, Übergängen im Lebenslauf und
Strukturen sozialer Ungleichheit
- International vergleichende Perspektiven der Ungleichheits- und Mobilitätsforschung
- Übergang von der Schule in den Beruf und frühere Erwerbsverläufe
- Berufliche Mobilität und Interdependenzen zwischen Lebensbereichen
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Dirk Konietzka
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---

Seite 5 von 123

Technische Universität Braunschweig | Modulhandbuch: Master Organisation, Governance, Bildung



2.3. Kernmodul Soziologie C: Organisationskulturen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie C: Organisationskulturen

Modulnummer:
SW-SOZ-85

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Konflikt, Kooperation und Management
   
Arbeitsbeziehungen und innerorganisatorische Demokratie
    
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dietmar Neumann, Managementtrainer und Coach, Neumann-Coaching, Braunschweig
Dr. Herbert Scheibe
Dr. Thomas Hardwig
Qualifikationsziele:
Die Studierenden diagnostizieren Implementationsprozesse neuer Organisations-, Personal- und Weiterbildungskonzepte
und begleiten diese empirisch. Sie können Prozesse des Change Managements konzipieren und begleiten. Die
Studierenden vermögen die Folgen organisationalen Wandels für betriebliche und gesellschaftliche Struktur
theoriegeleitet empirisch zu analysieren und unterschiedliche Konzepte der Corporate Governance im internationalen
Vergleich herauszuarbeiten.
Sie können neue Konzepte der Arbeits- und Wissensgesellschaft identifizieren und diese in ihrer Anwendbarkeit in
unterschiedlichen Organisationszusammenhängen kritisch einschätzen.
Darüber hinaus sind Sie in der Lage, Organisationen und Entscheidungsträger in wissenschaftlichen Fragen zu beraten,
für Organisationen Verfahren bereitzustellen, um Wissen kontinuierlich anzupassen, Dokumentation von Wissen zu
leisten, interne Wissensprozesse zu aktivieren, Defizitanalysen zu betreiben und Lösungsmöglichkeiten bereitzustellen.
Inhalte:
- Macht und Organisation: sozialtheoretische und zeitdiagnostische Perspektiven
- Instrumente und Mechanismen zur Steuerung und Kontrolle von Organisationen
- Theoriegeleitete empirische Zugriffe auf Organisationswandel
- Management in der lernenden Organisation
- Analyse, Aufbau und Implementierung von Organisations-, Personal- und Weiterbildungskonzepten
- Managementberatung und Führung in der Organisationsgesellschaft
- Strategische Funktionen der Personalentwicklung
- Bürokratische Organisationen im internationalen Vergleich
- Corporate Governance im internationalen Vergleich
- Arbeitskulturen im Vergleich
- Innerorganisatorische Demokratie und gesellschaftliche Partizipationsformen
- Konflikt und Kooperation in nationalen/internationalen Organisationen
- Mensch, Organisation und Technik in Wissensmanagementkonzepten
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Herbert Oberbeck
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.4. Kernmodul Politikwissenschaft A: Governance

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft A: Governance

Modulnummer:
SW-IPol-12

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Governance in der Innenpolitik
Global Governance
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Sören Köpke, M.A.
Prof. Dr. Christiano German
Prof. Clement Dorm-Adzobu
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul A erlangen die Studierenden die Fähigkeit zur Anwendung des Governancekonzepts auf verschiedene
Zusammenhänge sowohl im nationalen wie internationalen Kontext. Sie kennen die Methoden der interdisziplinären
Governanceforschung und können die relevante aktuelle Forschungsliteratur der Politikwissenschaft überblicken,
verstehen, und einordnen. Sie gewinnen dadurch das Selbstbewusstsein und die Fähigkeit, politikwissenschaftliche Texte
zu durchdringen und selbstständig solche zu formulieren. Sie werden in die Lage versetzt, das Governancekonzept
vertieft zu analysieren und kritisch zu bewerten.
Inhalte:
- Theoretische Grundlagen des Governancekonzepts
- Anwendungsbeispiele des Governancekonzepts in der Politikwissenschaft
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.5. Kernmodul Politikwissenschaft B: Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft B: Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse

Modulnummer:
SW-IPol-13

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Theorien der politischen Kommunikation und Politikfeldanalyse
Fallstudien politischer Kommunikation und Politikfeldanalyse
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Dr. Florian Eckert
Dr. Gerhard Prätorius
Qualifikationsziele:
Das politikwissenschaftliche Kernmodul B Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse vermittelt Kompetenzen, die
unter anderem in den Tätigkeitsfeldern Politikberatung, Öffentlichkeitsarbeit und Public Affairs nachgefragt werden. Das
Modul richtet sich auch an Studierende, die Grundlagen für eine eigenständige politikwissenschaftliche Forschung
erwerben wollen. Die wissenschaftliche Grundlage wird durch die Vermittlung ausgewählter theoretischer und
methodischer Ansätze der politischen Kommunikation und Politikfeldanalyse gelegt. Die Studierenden erwerben die
Fähigkeit zur Anwendung dieser Konzepte auf unterschiedliche Kontexte, insbesondere aus den Bereichen Gesundheit,
Bildung, Arbeit und Beschäftigung. Die vielfältigen interdisziplinären methodischen Zugänge der Politikfeldanalyse
werden auch mit Bezug zu den soziologischen, bildungswissenschaftlichen und psychologischen Konzepten
durchdrungen. Grundsätzlich vermittelt das Modul Selbstbewusstsein und Fähigkeiten beim Verständnis und der eigenen
Formulierung politikwissenschaftlicher Text. Studierende erwerben die Fähigkeit zur vertiefenden Problematisierung von
Ansätzen der politischen Kommunikation und der Politikfeldanalyse.
Inhalte:
- Modelle und Methoden der politischen Kommunikation und der Politikfeldanalyse
- Fallstudien politischer Kommunikation und Politikfeldanalyse insbesondere aus den Bereichen Gesundheit,
Wohlfahrtsstaat, Beschäftigung und Bildung
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Nils Bandelow
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.6. Kernmodul Politikwissenschaft C: Regieren

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft C: Regieren

Modulnummer:
SW-IPol-14

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Modelle des Regierens
   
Regieren in ausgewählten Feldern und Räumen
 
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Gerhard Prätorius
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr. Florian Eckert
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Qualifikationsziele:
Das politikwissenschaftliche Kernmodul C Regieren vermittelt Kompetenzen, die für Tätigkeiten in der Verwaltung,
Öffentlichkeitsarbeit und Politikberatung notwendig sind. Das Modul richtet sich auch an Studierende, die Grundlagen für
eine eigenständige politikwissenschaftliche Forschung erwerben wollen. Die wissenschaftliche Grundlage wird durch die
Vermittlung ausgewählter theoretischer und methodischer Ansätze und der Regierungsforschung gelegt. Studierende
lernen aktuelle Forschungsliteratur zu verstehen, einzuordnen und zu problematisieren. Grundsätzlich vermittelt das
Modul Selbstbewusstsein und Fähigkeiten beim Verständnis und der eigenen Formulierung politikwissenschaftlicher Text.
Studierende erwerben die Fähigkeit zur vertiefenden Problematisierung von Ansätzen der politischen Kommunikation und
der Politikfeldanalyse.
Inhalte:
- Institutionelle Rahmenbedingungen des Regierens im Vergleich
- Prozesse des Regierens
- Ergebnisse des Regierens
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Nils Bandelow
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.7. Kernmodul Politikwissenschaft D: Internationale Organisation und Institutionen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft D: Internationale Organisation und Institutionen

Modulnummer:
SW-IB-06

Institution:
Internationale Politik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Modelle internationaler Kooperation und Verregelungsformen
     
Organisation bestimmter Politikfelder der internationalen Beziehungen
 
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Sören Köpke, M.A.
Prof. Dr. Christiano German
Prof. Clement Dorm-Adzobu
Qualifikationsziele:
Kernmodul D beschäftigt sich mit der Organisation politischer Steuerung und Verregelung auf internationaler und globaler
Ebene. Die Studierenden erlangen Kenntnisse der relevanten Theorien und Konzeptionen aus der interdisziplinären
Kooperations- und Complianceforschung und werden in die Lage versetzt, diese reflektiert und selbstständig auf konkrete
Politikfelder der internationalen Politik anzuwenden. Das Verständnis und kritische Bewertung der Rolle und Funktion
internationaler Institutionen und Organisationen steht dabei in besonderem Fokus. Nach Abschluss des Moduls können
die Studierenden die relevante aktuelle Forschungsliteratur der Politikwissenschaft überblicken, verstehen, und
einordnen. Sie gewinnen dadurch das Selbstbewusstsein und die Fähigkeit, politikwissenschaftliche Texte zu
durchdringen und selbstständig solche zu formulieren
Inhalte:
- Erklärungsansätze für regionale und globale Kooperations-, Integrations- und Verregelungsprozesse
- Complianceinstrumente und -mechanismen internationaler Organisationen
- Limitierungen und Probleme internationaler Kooperationen
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.8. Kernmodul Bildungswissenschaft A: Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-Lern-Prozessen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft A: Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-
Lern-Prozessen

Modulnummer:
GE-EWS-50

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Bildungs- und Lehr-Lernprozesse:
Professionelles Handeln:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-Lernprozessen lernen die Studierenden verschiedene
Theorien und Methoden von Lehr-Lernprozessen im Besonderen und Bildungsprozessen im Allgemeinen sowie den
aktuellen Stand der Bildungsforschung vertiefend kennen. Die Studierenden kennen Theorie und Forschung zu
biographischen Bildungsprozessen, Aneignung und zum Lernen im Lebenslauf und bauen diesbezügliche
Analysekompetenzen auf. Sie lernen, individuelle und kooperative Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund von Theorie-
und Forschungsbefunden theoriebegründet und anwendungsorientiert zu konzipieren, können die mediale und
methodische Gestaltung systematisch auf die Anforderungen von individuellen und kooperativen Lehr-Lernprozessen
abstimmen und entsprechende Lernarrangements umsetzen. Sie erlernen Techniken der Evaluation von Lehr-
Lernprozessen, können diese realisieren und reflektieren. Weiterhin werden sie in die Theorien professionellen Handelns
eingeführt und können in entsprechenden Lernsettings selbst Professionalität aufbauen.
Inhalte:
- Theoriegeleitete Konzeption und Realisierung von individuellen und kooperativen Lehr-Lernprozessen
- Mediale und methodische Gestaltung von individuellen und kooperativen Lehr-Lern-Prozessen
- Analyse von Wissensbedarfen
- Theorien und Analyse biografischer Bildungsprozesse, Lernen im Lebenslauf
- Evaluation von Lehr-Lern-Prozessen
- Theorien der Aneignung von Wissen
- Professionelles Handeln (Planung, Lehre, Beratung, Evaluation)
- Aktuelle Bildungsforschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Andreas von Prondczynsky
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden.
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---

Seite 17 von 123

Technische Universität Braunschweig | Modulhandbuch: Master Organisation, Governance, Bildung



2.9. Kernmodul Bildungswissenschaft B: Bildungsmanagement und Organisationsentwicklung

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft B: Bildungsmanagement und
Organisationsentwicklung

Modulnummer:
GE-EWS-51

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 0 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Bildungsmanagement:
Organisationsentwicklung:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Bildungsmanagement und "Organisationsentwicklung
lernen die Studierenden den Diskurs um Bildungsmanagement kennen und bauen Handlungskompetenzen mit Blick auf
entsprechende Instrumente wie beispielsweise der Bildungsbedarfsanalyse oder der Programmplanung auf. Sie
erwerben Kenntnisse zur Organisationstheorie und -forschung und zur Steuerung in und von Organisationen im
Bildungsbereich wie auch darüber hinaus. Entsprechend können sie Organisationen unter der Perspektive von
Theoriewissen analysieren und können die Spezifika pädagogischer Organisationen ausweisen. Weiterhin kennen die
Studierenden die Grundbegriffe und Konzepte der
Organisations- und Personalentwicklung und bauen Handlungskompetenz im Blick auf Instrumente der
Organisationsentwicklung wie beispielsweise dem Qualitätsmanagement sowie der Personalentwicklung auf. Insgesamt
führt das Modul in die aktuelle Forschung ein und versetzt die Studierenden in die Lage, die Konzepte kritisch zu
durchdringen und sie hinsichtlich ihrer Leistungen und Grenzen einzuschätzen.
Inhalte:
- Organisationstheorie und -forschung, Abgrenzung zum Institutionenbegriff, Besonderheiten pädagogischer Organisation
- Grundbegriffe und Konzepte der Organisationsentwicklung, Lernende Organisation
- Grundbegriffe und Konzepte der Personalentwicklung
- Qualitätsmanagement
- Steuerungstheorie, Governanceforschung im Bildungsbereich
- Bildungsbedarfsanalysen, Programmplanung
- Aktuelle Forschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Stefanie Hartz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. Das Modul wird jährlich angeboten.
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---

Seite 19 von 123

Technische Universität Braunschweig | Modulhandbuch: Master Organisation, Governance, Bildung



2.10. Kernmodul Bildungswissenschaft C: Beratung und Wissensorganisation

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft C: Beratung und Wissensorganisation

Modulnummer:
GE-EWS-52

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 0 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Beratung:
Wissensorganisation:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
apl. Prof. Dr. Dietlinde Hedwig Vanier
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Beratung und Wissensorganisation lernen die Studierenden Theorien und Methoden pädagogischer
Beratung im Bildungsbereich vertiefend kennen und können Beratungskonzepte in Bezug auf die individuelle, die
kooperative wie auch die organisationale Ebene entwickeln, realisieren und evaluieren. Weiterhin lernen die Studierenden
den Diskurs um Wissen, Kommunikation desselben, Wissensorganisation und Wissensmanagement kennen und bauen
Handlungskompetenzen zum Umgang mit Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene sowie zur Umsetzung
unterschiedlicher Instrumente des Wissenstransfers auf. Auch führt das Modul in die aktuelle Forschung ein und versetzt
die Studierenden in die Lage, die Konzepte kritisch zu durchdringen und sie hinsichtlich ihrer Leistungen und Grenzen
einzuschätzen.
Inhalte:
- Theorien (pädagogischer) Beratung: individuelle, kooperative und systemische Beratung
- Konzeption, Realisierung und Evaluation von Beratung
- Kommunikation von Wissen: Kommunikationstheorien
- Umgang mit Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene
- Wissensmanagement und seine Instrumente als Formen des Wissenstransfers
- Aktuelle Forschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Dietlinde Hedwig Vanier
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. Das Modul wird jährlich angeboten.
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.11. Kernmodul Pädagogische Psychologie A: Menschliches Erleben und Verhalten in Organisationen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie A: Menschliches Erleben und Verhalten in
Organisationen

Modulnummer:
GE-IPP-13

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Entwicklungs- und lebenslaufspezifische Grundlagen
Sozial- und persönlichkeitspsychologische Grundlagen
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dipl.-Psych. Florian Henk
Prof. Dr. Barbara Jürgens
Qualifikationsziele:
Kernmodul A fokussiert relevante Grundlagen und Kompetenzen für verschiedene Tätigkeiten in Organisationen, die für
die vertiefenden Module Personal und Organisation und Evaluation und Intervention erforderlich sind. Nach Abschluss
des Kernmoduls A wissen die Studierenden um zentrale entwicklungs- und lebenslaufspezifische Prozesse und
Entwicklungsaufgaben des frühen, mittleren und höheren Erwachsenenalters, sie sind für kritische Lebensereignisse und
spezifische Problematiken (z. B. motivationaler Art) sensibilisiert und können unterstützende und intervenierende
Maßnahmen planen. Darüber hinaus erwerben die Studierenden erste Diversity- und Genderkompetenzen, die für die
späteren Tätigkeitsfelder relevant sind.
Auch können die Studierenden zentrale sozial- und gruppenpsychologische Prozesse in Organisationen, beruflichen und
sozialen Kontexten beurteilen und verfügen über Ansatzpunkte der Steuerung und Veränderung interpersonaler
Prozesse. Darüber hinaus erkennen sie interindividuelle Unterschiede in Persönlichkeits- und Interaktionsstilen und
verfügen über Kompetenzen der Gesprächsführung und Beratung, um mit Interaktionsproblemen effektiv umgehen zu
können.
Durch die Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die Teilnehmenden darüber hinaus
ihre Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Im Rahmen der Vermittlung entwicklungs- und lebenslaufspezifischer Grundlagen werden entwicklungspsychologische
Theorien und empirische Befunde zum frühen, mittleren und höheren Erwachsenenalter vermittelt und exemplarisch
vertieft (z.B. Lernen im Erwachsenenalter, Entwicklungsaufgaben, kritische Lebensereignisse, Stress und Coping,
Lebensziele und Planungen, Wohlbefinden und Gesundheit), erste Ansätze der Prävention und Intervention werden aus
den jeweiligen Befunden abgeleitet. In den sozial- und persönlichkeitspsychologischen Grundlagen lernen die
Studierenden zentrale Befunde zum Verhalten in Organisationen (z.B. Interaktion, Kommunikation, Gruppenprozesse,
Modelle der Persönlichkeit) kennen und reflektieren, in den einzelnen Veranstaltungen werden zentrale Konzepte (z.B.
Gesprächsführung, Beratung, Persönlichkeitsstile und -störungen) exemplarisch vertieft.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Mitarbeit (z.B. im Zuge von Diskussionen und Gruppenarbeiten) in zwei Lehrveranstaltungen (Seminare oder
Vorlesungen) und erfolgreiche Modulprüfung, die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote.

Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.12. Kernmodul Pädagogische Psychologie B: Personal und Organisation

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie B: Personal und Organisation

Modulnummer:
GE-IPP-14

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Personal
Organisation
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Studierende dieses Moduls, die im Rahmen ihres Studiums zusätzlich die Orientierung Wirtschaftswissenschaften -
Personal und Arbeit belegen, können die Veranstaltung Organisationspsychologie dort nicht belegen bzw. müssen im
Modul Personal und Arbeit eine der anderen zur Auswahl stehenden Veranstaltungen belegen.
Lehrende:
Prof. Dr. Barbara Thies
Dr. Gabriele Krause
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Kernmoduls B wissen die Studierenden um grundlegende Problematiken und Möglichkeiten der
Personal- und Organisationsentwicklung und können solche planen und implementieren. So kennen sie Ansätze der
Personalrekrutierung und -beurteilung und können diese in Führung und Leitung umsetzen. Darüber hinaus verfügen sie
über anwendungsrelevantes Wissen zu aktuellen Organisationskonzepten (z.B. Vertrauen, Diversity) und können dieses
auf verschiedenen organisationalen Ebenen implementieren bzw. vorhandene Ansätze miteinander verzahnen. Durch die
Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die Teilnehmenden darüber hinaus ihre
Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Die Studierenden lernen ausgewählte Konzepte und empirische Befunde der Personal- und Organisationspsychologie
kennen und anwenden, in den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Inhalte und Konzepte exemplarisch vertieft, z.B.
Personalauswahl und -beurteilung, Führung und Leitung, Personalplanung und -kommunikation, Diagnostik und
Assessment, Führungstheorien, Organisationstheorien und -konzepte, Vertrauen und Vertrauensmanagement, Diversity
und Diversity Management, lernende Organisation.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Mitarbeit (z.B. im Zuge von Diskussionen und Gruppenarbeiten) in zwei Lehrveranstaltungen (Seminare oder
Vorlesungen) und erfolgreiche Modulprüfung, die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote.

Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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2.13. Kernmodul Pädagogische Psychologie C: Evaluation und Intervention

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie C: Evaluation und Intervention

Modulnummer:
GE-IPP-15

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Evaluation
Intervention
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Gabriele Krause
Dipl.-Psych. Florian Henk
Prof. Dr. Elke Heise
Prof. Dr. Mark Vollrath
Qualifikationsziele:
Kernmodul C fokussiert relevante Grundlagen und Methoden der pädagogisch-psychologischen Evaluations- und
Interventionsforschung. Die Studierenden sind für Evaluationsproblematiken sensibilisiert und kennen verschiedene
summative und formative Evaluationsstrategien. Nach Abschluss des Moduls können Studierende Evaluationen im
organisationalen Kontext planen, durchführen und auswerten. Darüber hinaus verfügen sie über Handlungswissen zur
Planung und Steuerung von konkreten, exemplarisch in einzelnen Lehrveranstaltung vermittelten pädagogisch-
psychologischen Interventionen, auch können sie Organisationsdiagnosen durchführen und spezifische
Interventionsbedarfe ableiten. Durch die Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die
Teilnehmenden darüber hinaus ihre Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Die Studierenden lernen ausgewählte Konzepte und empirische Befunde der organisationsbezogenen Evaluations- und
Interventionsforschung kennen und anwenden, in den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Inhalte und Konzepte
exemplarisch vertieft, z.B. summative und formative Evaluationsstrategien, Evaluationsdesigns, spezifische
Evaluationsmethoden, Qualität und Qualitätssicherung, Implementierung von Lehr-Lern-Konzepten, Maßnahmen der
betrieblichen Gesundheitsförderung, Qualitätszirkel, betriebliche Fort- und Weiterbildungen, Konfliktmanagement.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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3. Projektbereich
3.1. Projektmodul I: Bildungswissenschaft und Pädagogische Psychologie

Modulbezeichnung:
Projektmodul I: Bildungswissenschaft und Pädagogische Psychologie

Modulnummer:
SW-STD-06

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 540 h Präsenzzeit: 28 h Semester: 2

Leistungspunkte: 18 Selbststudium: 512 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Pflicht SWS: 2

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Planung, Durchführung und Auswertung einer empirischen Untersuchung, einer pädagogisch-psychologischen
Intervention oder einer Maßnahme zum Wissenstransfer:
gemeinsame Begleitveranstaltung in Psychologie/ Pädagogik:
 
 
 
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zu Beginn des Sommersemesters: Einführungsblock
Im Semester: Wöchentliche Arbeitssitzungen mit Tutoren bzw. Lehrenden
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Prof. Dr. Barbara Thies
PD Dr.phil.habil.Dr.-Ing. Gabriele Graube
Dr. Gabriele Krause
Prof. Dr. Elke Heise
Dipl.-Psych. Florian Henk
apl. Prof. Dr. Dietlinde Hedwig Vanier
Dr. Kirsten Aust
Vanessa Schardt, Dipl.-Soz.wiss.
Susann Flegel, M.A.
Susanne Kannenberg, M.A.
Dr. Jochen Spielmann
Prof. Dr. Andreas von Prondczynsky

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen, Projekte zu konzipieren, durchzuführen und zu evaluieren. Sie sind in der Lage, eine
Fragestellung theoriegeleitet und im Anschluss an die Erfordernisse der Praxis zu entwickeln. Sie können aus der
Fragestellung heraus ein methodisches Untersuchungsdesign entwickeln und die Methodenwahl systematisch
begründen. Sie kennen unterschiedliche Evaluationsverfahren und können diese umsetzen. Die Studierenden können
ihre Forschungsbefunde bewerten und lernen eine adressatenadäquate Kommunikation der von ihnen generierten
Ergebnisse.
Inhalte:
- Konzeption, Durchführung und Evaluation eines Projektes
- Theoriegeleitete Entwicklung einer Fragestellung, Anschluss an die Erfordernisse der Praxis
- Entwicklung eines Untersuchungsdesigns
- Qualitative und quantitative Methoden
- Differenzierung von Evaluationsverfahren
- adressatenadäquate Kommunikation
- Projektmanagement
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Das Modul gilt als abgeschlossen, wenn die Modulprüfung erfolgreich bestanden ist.
Modulprüfung: Projektbericht mit Präsentation (Bericht ca. 10 Seiten plus relevante Anlagen zur Projektdokumentation)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Stefanie Hartz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
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Literatur:
Wird in der Begleitveranstaltung bekannt gegeben
Erklärender Kommentar:
Das Projektmodul wird interdisziplinär zwischen der Pädagogischen Psychologie und der Bildungswissenschaft
durchgeführt.
Die Modulverantwortlichen sind: Frau Prof. Dr. Hartz und Frau Prof. Dr. Thies

Die Prüfungsverantwortung liegt beim Projektbetreuer. Dieser entscheidet über die Teilnahme an mindestens einer
Begleitveranstaltung und vergibt die Note

Verwendung für folgende Studiengänge: Masterstudiengang OrWi
Positionierung im Studiengang: 2. und 3. Semester Masterstudiengang OrWi (Wahlpflichtbereich)

Voraussetzungen für die Teilnahme: BA und erfolgreicher Besuch mindestens einer Veranstaltung der Module KM A, KM
B, KM C der Pädagogischen Psychologie und mindestens eine Veranstaltung der Module KM A, KM B, KM C der
Bildungswissenschaft
Das Modul gilt als abgeschlossen, wenn die Modulprüfung erfolgreich bestanden ist.
Modulprüfung: Projektbericht mit Präsentation (Bericht ca. 10 Seiten plus relevante Anlagen zur Projektdokumentation)

Häufigkeit des Angebots: Jährlich beginnend im Sommersemester
Kategorien (Modulgruppen):
Projektbereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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3.2. Projektmodul II: Sozialwissenschaften

Modulbezeichnung:
Projektmodul II: Sozialwissenschaften

Modulnummer:
SW-SOZ-72

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 540 h Präsenzzeit: 28 h Semester: 2

Leistungspunkte: 18 Selbststudium: 512 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 2

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Projektentwicklung (außeruniversitär) oder Forschungsprojekt (TU u.a.)
Begleitveranstaltung in Governance oder Organisationskulturen
     
 
 
 
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Prof. Dr. Dirk Konietzka
Dr. Bastian Loges
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle Forschungsprobleme zu identifizieren, Forschungsmethoden anzuwenden,
Forschungsergebnisse zu bewerten und zu kommunizieren sowie diese umzusetzen.
Inhalte:
- Projektentwicklung (außeruniversitär) oder Forschungsprojekt (TU u.a.)
- Empirische Forschungsmethoden ( Fragebogenkonstruktion und -auswertung, Interviews)
- Auswertung amtlicher Statistik
- Methoden der Evaluation
- Indikatorenbildung
- Gesprächs- und Inhaltsanalyse
- quantitative Inhaltsanalyse
Lernformen:
Projekterarbeitung, -ausführung und -auswertung
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Das Modul gilt als abgeschlossen, wenn die Modulprüfung erfolgreich bestanden ist.
Modulprüfung: Projektbericht mit Präsentation (Bericht ca. 10 Seiten plus relevante Anlagen zur Projektdokumentation)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Beamer, PowerPoint, OHP, Vorlesungsskripte, etc.
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Die Prüfungsverantwortung liegt beim Projektbetreuer. Dieser entscheidet über die Teilnahme an mindestens einer
Begleitveranstaltung und vergibt die Note.
Kategorien (Modulgruppen):
Projektbereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4. Wahlpflichtbereich
4.1. Kernmodul Soziologie A: Organisationstheorien

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie A: Organisationstheorien

Modulnummer:
SW-SOZ-83

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Konzepte der Organisationstheorien
 
Strukturen und Prozesse in Organisationen
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Dr. Thomas Hardwig
Dr. Herbert Scheibe
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dietmar Neumann, Managementtrainer und Coach, Neumann-Coaching, Braunschweig
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen differente Organisationstheorien in ihrer Bedeutung für die Gestaltung von
Veränderungsprozessen in Unternehmen und Institutionen. Sie sind in der Lage Strukturen, Akteure und Prozesse in
Unternehmen, Staat und Verbänden analysieren und bewerten. Desweiteren können sie institutionelle, rechtliche und
ökonomische Rahmenbedingungen für das Agieren von Organisationen in die Analyse miteinbeziehen. Die Studierenden
können Strukturmerkmale moderner Organisationen sowie Ursachen, Gestaltungsspielräume und Restriktionen des
Wandels benennen. Sie können die Interessenlagen der Akteure und Konfliktpotenziale in Organisationen identifizieren
und einschätzen sowie Strukturen, Institutionen, Theorien und Konfliktfelder der globalen Ökonomie analysieren und
bewerten.
Darüber hinaus sind die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche bürokratische Organisationsmodelle im
internationalen Vergleich herauszuarbeiten, die sozialen Dimensionen organisationalen Wandels (z.B. Macht- und
Herrschaftsstrukturen) zu identifizieren und Reorganisationskonzepte integrieren zu können.
Inhalte:
- Strukturwandel von modernen Ökonomien
- Theorien, Akteure und Bedarfe der Wissensgesellschaft (Sektorentheorie, Wissensökonomie)
- Kooperationsmodi staatlicher, ökonomischer und gesellschaftlicher Akteure
- Fallbeispiele von neukonfigurierten Organisationen und Institutionen
- Organisationstheorien, -modelle und Konfliktfelder in Organisationen
- Grundbegriffe der Organisations- und Wirtschaftssoziologie
- Vom Idealtypus zur Realität bürokratischen Lebens
- Chancen und Risiken der Wissensgesellschaft
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Herbert Oberbeck
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
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Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.2. Kernmodul Soziologie B: Soziale Mobilität und Ungleichheit

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie B: Soziale Mobilität und Ungleichheit

Modulnummer:
SW-SOZ-84

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Mobilitätsprozesse im Arbeitsmarkt
Strukturen sozialer Ungleichheit
     
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Dirk Konietzka
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Mobilitätsprozesse im Arbeitsmarkt auf der Basis soziologischer Konzepte
(soziale Ungleichheit, Mobilität, Lebenslauf) angemessen zu analysieren und diskutieren. Sie können Theorien und
Methoden der soziologischen Ungleichheits- und Mobilitätsforschung auf unterschiedliche Problemfelder anzuwenden.
Darüber hinaus haben sie die Fähigkeit zur kritischen Reflexion der Methoden und Ergebnisse empirischer Studien in den
Bereichen soziale Ungleichheit und soziale Mobilität.
Sie können Strukturen und Prozesse sozialer Ungleichheit im Lichte konkurrierender Theorien und Konzepten zu
analysieren. Sie haben gelernt aktuelle Forschungsliteratur der soziologischen Ungleichheits- und Mobilitätsforschung
diskursiv aufzubereiten.
Die Studierenden haben die Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Konzepte der Ungleichheits- und
Mobilitätsforschung auf ausgewählte Problemfelder. Des Weiteren besitzen sie die Fähigkeit der vertieften
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsfragen.
Inhalte:
- Konzepte und Theorien der Analyse sozialer Ungleichheit
- Grundlagen dynamischer Analyse sozialer Strukturen
- Konzepte und Theorien der soziologischen Bildungs- und Lebenslaufforschung und der Analyse sozialer Mobilität
- Aktuelle Forschungsergebnisse zum Wandel sozialer und beruflicher Mobilität, Übergängen im Lebenslauf und
Strukturen sozialer Ungleichheit
- International vergleichende Perspektiven der Ungleichheits- und Mobilitätsforschung
- Übergang von der Schule in den Beruf und frühere Erwerbsverläufe
- Berufliche Mobilität und Interdependenzen zwischen Lebensbereichen
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Dirk Konietzka
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.3. Kernmodul Soziologie C: Organisationskulturen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie C: Organisationskulturen

Modulnummer:
SW-SOZ-85

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Konflikt, Kooperation und Management
     
Arbeitsbeziehungen und innerorganisatorische Demokratie
     
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dietmar Neumann, Managementtrainer und Coach, Neumann-Coaching, Braunschweig
Dr. Herbert Scheibe
Dr. Thomas Hardwig
Qualifikationsziele:
Die Studierenden diagnostizieren Implementationsprozesse neuer Organisations-, Personal- und Weiterbildungskonzepte
und begleiten diese empirisch. Sie können Prozesse des Change Managements konzipieren und begleiten. Die
Studierenden vermögen die Folgen organisationalen Wandels für betriebliche und gesellschaftliche Struktur
theoriegeleitet empirisch zu analysieren und unterschiedliche Konzepte der Corporate Governance im internationalen
Vergleich herauszuarbeiten.
Sie können neue Konzepte der Arbeits- und Wissensgesellschaft identifizieren und diese in ihrer Anwendbarkeit in
unterschiedlichen Organisationszusammenhängen kritisch einschätzen.
Darüber hinaus sind Sie in der Lage, Organisationen und Entscheidungsträger in wissenschaftlichen Fragen zu beraten,
für Organisationen Verfahren bereitzustellen, um Wissen kontinuierlich anzupassen, Dokumentation von Wissen zu
leisten, interne Wissensprozesse zu aktivieren, Defizitanalysen zu betreiben und Lösungsmöglichkeiten bereitzustellen.
Inhalte:
- Macht und Organisation: sozialtheoretische und zeitdiagnostische Perspektiven
- Instrumente und Mechanismen zur Steuerung und Kontrolle von Organisationen
- Theoriegeleitete empirische Zugriffe auf Organisationswandel
- Management in der lernenden Organisation
- Analyse, Aufbau und Implementierung von Organisations-, Personal- und Weiterbildungskonzepten
- Managementberatung und Führung in der Organisationsgesellschaft
- Strategische Funktionen der Personalentwicklung
- Bürokratische Organisationen im internationalen Vergleich
- Corporate Governance im internationalen Vergleich
- Arbeitskulturen im Vergleich
- Innerorganisatorische Demokratie und gesellschaftliche Partizipationsformen
- Konflikt und Kooperation in nationalen/internationalen Organisationen
- Mensch, Organisation und Technik in Wissensmanagementkonzepten
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Herbert Oberbeck
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.4. Kernmodul Politikwissenschaft A: Governance

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft A: Governance

Modulnummer:
SW-IPol-12

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Governance in der Innenpolitik
Global Governance
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Sören Köpke, M.A.
Prof. Dr. Christiano German
Prof. Clement Dorm-Adzobu
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul A erlangen die Studierenden die Fähigkeit zur Anwendung des Governancekonzepts auf verschiedene
Zusammenhänge sowohl im nationalen wie internationalen Kontext. Sie kennen die Methoden der interdisziplinären
Governanceforschung und können die relevante aktuelle Forschungsliteratur der Politikwissenschaft überblicken,
verstehen, und einordnen. Sie gewinnen dadurch das Selbstbewusstsein und die Fähigkeit, politikwissenschaftliche Texte
zu durchdringen und selbstständig solche zu formulieren. Sie werden in die Lage versetzt, das Governancekonzept
vertieft zu analysieren und kritisch zu bewerten.
Inhalte:
- Theoretische Grundlagen des Governancekonzepts
- Anwendungsbeispiele des Governancekonzepts in der Politikwissenschaft
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.5. Kernmodul Politikwissenschaft B: Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft B: Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse

Modulnummer:
SW-IPol-13

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Theorien der politischen Kommunikation und Politikfeldanalyse
Fallstudien politischer Kommunikation und Politikfeldanalyse
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Dr. Florian Eckert
Dr. Gerhard Prätorius
Qualifikationsziele:
Das politikwissenschaftliche Kernmodul B Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse vermittelt Kompetenzen, die
unter anderem in den Tätigkeitsfeldern Politikberatung, Öffentlichkeitsarbeit und Public Affairs nachgefragt werden. Das
Modul richtet sich auch an Studierende, die Grundlagen für eine eigenständige politikwissenschaftliche Forschung
erwerben wollen. Die wissenschaftliche Grundlage wird durch die Vermittlung ausgewählter theoretischer und
methodischer Ansätze der politischen Kommunikation und Politikfeldanalyse gelegt. Die Studierenden erwerben die
Fähigkeit zur Anwendung dieser Konzepte auf unterschiedliche Kontexte, insbesondere aus den Bereichen Gesundheit,
Bildung, Arbeit und Beschäftigung. Die vielfältigen interdisziplinären methodischen Zugänge der Politikfeldanalyse
werden auch mit Bezug zu den soziologischen, bildungswissenschaftlichen und psychologischen Konzepten
durchdrungen. Grundsätzlich vermittelt das Modul Selbstbewusstsein und Fähigkeiten beim Verständnis und der eigenen
Formulierung politikwissenschaftlicher Text. Studierende erwerben die Fähigkeit zur vertiefenden Problematisierung von
Ansätzen der politischen Kommunikation und der Politikfeldanalyse.
Inhalte:
- Modelle und Methoden der politischen Kommunikation und der Politikfeldanalyse
- Fallstudien politischer Kommunikation und Politikfeldanalyse insbesondere aus den Bereichen Gesundheit,
Wohlfahrtsstaat, Beschäftigung und Bildung
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Nils Bandelow
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.6. Kernmodul Politikwissenschaft C: Regieren

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft C: Regieren

Modulnummer:
SW-IPol-14

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Modelle des Regierens
 
Regieren in ausgewählten Feldern und Räumen
  
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Gerhard Prätorius
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr. Florian Eckert
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Qualifikationsziele:
Das politikwissenschaftliche Kernmodul C Regieren vermittelt Kompetenzen, die für Tätigkeiten in der Verwaltung,
Öffentlichkeitsarbeit und Politikberatung notwendig sind. Das Modul richtet sich auch an Studierende, die Grundlagen für
eine eigenständige politikwissenschaftliche Forschung erwerben wollen. Die wissenschaftliche Grundlage wird durch die
Vermittlung ausgewählter theoretischer und methodischer Ansätze und der Regierungsforschung gelegt. Studierende
lernen aktuelle Forschungsliteratur zu verstehen, einzuordnen und zu problematisieren. Grundsätzlich vermittelt das
Modul Selbstbewusstsein und Fähigkeiten beim Verständnis und der eigenen Formulierung politikwissenschaftlicher Text.
Studierende erwerben die Fähigkeit zur vertiefenden Problematisierung von Ansätzen der politischen Kommunikation und
der Politikfeldanalyse.
Inhalte:
- Institutionelle Rahmenbedingungen des Regierens im Vergleich
- Prozesse des Regierens
- Ergebnisse des Regierens
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Nils Bandelow
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.7. Kernmodul Politikwissenschaft D: Internationale Organisation und Institutionen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft D: Internationale Organisation und Institutionen

Modulnummer:
SW-IB-06

Institution:
Internationale Politik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Modelle internationaler Kooperation und Verregelungsformen
     
Organisation bestimmter Politikfelder der internationalen Beziehungen
    
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Sören Köpke, M.A.
Prof. Dr. Christiano German
Prof. Clement Dorm-Adzobu
Qualifikationsziele:
Kernmodul D beschäftigt sich mit der Organisation politischer Steuerung und Verregelung auf internationaler und globaler
Ebene. Die Studierenden erlangen Kenntnisse der relevanten Theorien und Konzeptionen aus der interdisziplinären
Kooperations- und Complianceforschung und werden in die Lage versetzt, diese reflektiert und selbstständig auf konkrete
Politikfelder der internationalen Politik anzuwenden. Das Verständnis und kritische Bewertung der Rolle und Funktion
internationaler Institutionen und Organisationen steht dabei in besonderem Fokus. Nach Abschluss des Moduls können
die Studierenden die relevante aktuelle Forschungsliteratur der Politikwissenschaft überblicken, verstehen, und
einordnen. Sie gewinnen dadurch das Selbstbewusstsein und die Fähigkeit, politikwissenschaftliche Texte zu
durchdringen und selbstständig solche zu formulieren
Inhalte:
- Erklärungsansätze für regionale und globale Kooperations-, Integrations- und Verregelungsprozesse
- Complianceinstrumente und -mechanismen internationaler Organisationen
- Limitierungen und Probleme internationaler Kooperationen
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.8. Kernmodul Bildungswissenschaft A: Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-Lern-Prozessen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft A: Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-
Lern-Prozessen

Modulnummer:
GE-EWS-50

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Bildungs- und Lehr-Lernprozesse:
Professionelles Handeln:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-Lernprozessen lernen die Studierenden verschiedene
Theorien und Methoden von Lehr-Lernprozessen im Besonderen und Bildungsprozessen im Allgemeinen sowie den
aktuellen Stand der Bildungsforschung vertiefend kennen. Die Studierenden kennen Theorie und Forschung zu
biographischen Bildungsprozessen, Aneignung und zum Lernen im Lebenslauf und bauen diesbezügliche
Analysekompetenzen auf. Sie lernen, individuelle und kooperative Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund von Theorie-
und Forschungsbefunden theoriebegründet und anwendungsorientiert zu konzipieren, können die mediale und
methodische Gestaltung systematisch auf die Anforderungen von individuellen und kooperativen Lehr-Lernprozessen
abstimmen und entsprechende Lernarrangements umsetzen. Sie erlernen Techniken der Evaluation von Lehr-
Lernprozessen, können diese realisieren und reflektieren. Weiterhin werden sie in die Theorien professionellen Handelns
eingeführt und können in entsprechenden Lernsettings selbst Professionalität aufbauen.
Inhalte:
- Theoriegeleitete Konzeption und Realisierung von individuellen und kooperativen Lehr-Lernprozessen
- Mediale und methodische Gestaltung von individuellen und kooperativen Lehr-Lern-Prozessen
- Analyse von Wissensbedarfen
- Theorien und Analyse biografischer Bildungsprozesse, Lernen im Lebenslauf
- Evaluation von Lehr-Lern-Prozessen
- Theorien der Aneignung von Wissen
- Professionelles Handeln (Planung, Lehre, Beratung, Evaluation)
- Aktuelle Bildungsforschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Andreas von Prondczynsky
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden.
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.9. Kernmodul Bildungswissenschaft B: Bildungsmanagement und Organisationsentwicklung

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft B: Bildungsmanagement und
Organisationsentwicklung

Modulnummer:
GE-EWS-51

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 0 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Bildungsmanagement:
Organisationsentwicklung:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Bildungsmanagement und "Organisationsentwicklung
lernen die Studierenden den Diskurs um Bildungsmanagement kennen und bauen Handlungskompetenzen mit Blick auf
entsprechende Instrumente wie beispielsweise der Bildungsbedarfsanalyse oder der Programmplanung auf. Sie
erwerben Kenntnisse zur Organisationstheorie und -forschung und zur Steuerung in und von Organisationen im
Bildungsbereich wie auch darüber hinaus. Entsprechend können sie Organisationen unter der Perspektive von
Theoriewissen analysieren und können die Spezifika pädagogischer Organisationen ausweisen. Weiterhin kennen die
Studierenden die Grundbegriffe und Konzepte der
Organisations- und Personalentwicklung und bauen Handlungskompetenz im Blick auf Instrumente der
Organisationsentwicklung wie beispielsweise dem Qualitätsmanagement sowie der Personalentwicklung auf. Insgesamt
führt das Modul in die aktuelle Forschung ein und versetzt die Studierenden in die Lage, die Konzepte kritisch zu
durchdringen und sie hinsichtlich ihrer Leistungen und Grenzen einzuschätzen.
Inhalte:
- Organisationstheorie und -forschung, Abgrenzung zum Institutionenbegriff, Besonderheiten pädagogischer Organisation
- Grundbegriffe und Konzepte der Organisationsentwicklung, Lernende Organisation
- Grundbegriffe und Konzepte der Personalentwicklung
- Qualitätsmanagement
- Steuerungstheorie, Governanceforschung im Bildungsbereich
- Bildungsbedarfsanalysen, Programmplanung
- Aktuelle Forschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Stefanie Hartz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. Das Modul wird jährlich angeboten.
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.10. Kernmodul Bildungswissenschaft C: Beratung und Wissensorganisation

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft C: Beratung und Wissensorganisation

Modulnummer:
GE-EWS-52

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 0 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Beratung:
Wissensorganisation:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
apl. Prof. Dr. Dietlinde Hedwig Vanier
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Beratung und Wissensorganisation lernen die Studierenden Theorien und Methoden pädagogischer
Beratung im Bildungsbereich vertiefend kennen und können Beratungskonzepte in Bezug auf die individuelle, die
kooperative wie auch die organisationale Ebene entwickeln, realisieren und evaluieren. Weiterhin lernen die Studierenden
den Diskurs um Wissen, Kommunikation desselben, Wissensorganisation und Wissensmanagement kennen und bauen
Handlungskompetenzen zum Umgang mit Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene sowie zur Umsetzung
unterschiedlicher Instrumente des Wissenstransfers auf. Auch führt das Modul in die aktuelle Forschung ein und versetzt
die Studierenden in die Lage, die Konzepte kritisch zu durchdringen und sie hinsichtlich ihrer Leistungen und Grenzen
einzuschätzen.
Inhalte:
- Theorien (pädagogischer) Beratung: individuelle, kooperative und systemische Beratung
- Konzeption, Realisierung und Evaluation von Beratung
- Kommunikation von Wissen: Kommunikationstheorien
- Umgang mit Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene
- Wissensmanagement und seine Instrumente als Formen des Wissenstransfers
- Aktuelle Forschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Dietlinde Hedwig Vanier
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. Das Modul wird jährlich angeboten.
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.11. Kernmodul Pädagogische Psychologie A: Menschliches Erleben und Verhalten in Organisationen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie A: Menschliches Erleben und Verhalten in
Organisationen

Modulnummer:
GE-IPP-13

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Entwicklungs- und lebenslaufspezifische Grundlagen
Sozial- und persönlichkeitspsychologische Grundlagen
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dipl.-Psych. Florian Henk
Prof. Dr. Barbara Jürgens
Qualifikationsziele:
Kernmodul A fokussiert relevante Grundlagen und Kompetenzen für verschiedene Tätigkeiten in Organisationen, die für
die vertiefenden Module Personal und Organisation und Evaluation und Intervention erforderlich sind. Nach Abschluss
des Kernmoduls A wissen die Studierenden um zentrale entwicklungs- und lebenslaufspezifische Prozesse und
Entwicklungsaufgaben des frühen, mittleren und höheren Erwachsenenalters, sie sind für kritische Lebensereignisse und
spezifische Problematiken (z. B. motivationaler Art) sensibilisiert und können unterstützende und intervenierende
Maßnahmen planen. Darüber hinaus erwerben die Studierenden erste Diversity- und Genderkompetenzen, die für die
späteren Tätigkeitsfelder relevant sind.
Auch können die Studierenden zentrale sozial- und gruppenpsychologische Prozesse in Organisationen, beruflichen und
sozialen Kontexten beurteilen und verfügen über Ansatzpunkte der Steuerung und Veränderung interpersonaler
Prozesse. Darüber hinaus erkennen sie interindividuelle Unterschiede in Persönlichkeits- und Interaktionsstilen und
verfügen über Kompetenzen der Gesprächsführung und Beratung, um mit Interaktionsproblemen effektiv umgehen zu
können.
Durch die Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die Teilnehmenden darüber hinaus
ihre Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Im Rahmen der Vermittlung entwicklungs- und lebenslaufspezifischer Grundlagen werden entwicklungspsychologische
Theorien und empirische Befunde zum frühen, mittleren und höheren Erwachsenenalter vermittelt und exemplarisch
vertieft (z.B. Lernen im Erwachsenenalter, Entwicklungsaufgaben, kritische Lebensereignisse, Stress und Coping,
Lebensziele und Planungen, Wohlbefinden und Gesundheit), erste Ansätze der Prävention und Intervention werden aus
den jeweiligen Befunden abgeleitet. In den sozial- und persönlichkeitspsychologischen Grundlagen lernen die
Studierenden zentrale Befunde zum Verhalten in Organisationen (z.B. Interaktion, Kommunikation, Gruppenprozesse,
Modelle der Persönlichkeit) kennen und reflektieren, in den einzelnen Veranstaltungen werden zentrale Konzepte (z.B.
Gesprächsführung, Beratung, Persönlichkeitsstile und -störungen) exemplarisch vertieft.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Mitarbeit (z.B. im Zuge von Diskussionen und Gruppenarbeiten) in zwei Lehrveranstaltungen (Seminare oder
Vorlesungen) und erfolgreiche Modulprüfung, die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote.

Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.12. Kernmodul Pädagogische Psychologie B: Personal und Organisation

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie B: Personal und Organisation

Modulnummer:
GE-IPP-14

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Personal
Organisation
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Studierende dieses Moduls, die im Rahmen ihres Studiums zusätzlich die Orientierung Wirtschaftswissenschaften -
Personal und Arbeit belegen, können die Veranstaltung Organisationspsychologie dort nicht belegen bzw. müssen im
Modul Personal und Arbeit eine der anderen zur Auswahl stehenden Veranstaltungen belegen.
Lehrende:
Prof. Dr. Barbara Thies
Dr. Gabriele Krause
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Kernmoduls B wissen die Studierenden um grundlegende Problematiken und Möglichkeiten der
Personal- und Organisationsentwicklung und können solche planen und implementieren. So kennen sie Ansätze der
Personalrekrutierung und -beurteilung und können diese in Führung und Leitung umsetzen. Darüber hinaus verfügen sie
über anwendungsrelevantes Wissen zu aktuellen Organisationskonzepten (z.B. Vertrauen, Diversity) und können dieses
auf verschiedenen organisationalen Ebenen implementieren bzw. vorhandene Ansätze miteinander verzahnen. Durch die
Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die Teilnehmenden darüber hinaus ihre
Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Die Studierenden lernen ausgewählte Konzepte und empirische Befunde der Personal- und Organisationspsychologie
kennen und anwenden, in den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Inhalte und Konzepte exemplarisch vertieft, z.B.
Personalauswahl und -beurteilung, Führung und Leitung, Personalplanung und -kommunikation, Diagnostik und
Assessment, Führungstheorien, Organisationstheorien und -konzepte, Vertrauen und Vertrauensmanagement, Diversity
und Diversity Management, lernende Organisation.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Mitarbeit (z.B. im Zuge von Diskussionen und Gruppenarbeiten) in zwei Lehrveranstaltungen (Seminare oder
Vorlesungen) und erfolgreiche Modulprüfung, die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote.

Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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4.13. Kernmodul Pädagogische Psychologie C: Evaluation und Intervention

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie C: Evaluation und Intervention

Modulnummer:
GE-IPP-15

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Evaluation
Intervention
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Gabriele Krause
Dipl.-Psych. Florian Henk
Prof. Dr. Elke Heise
Prof. Dr. Mark Vollrath
Qualifikationsziele:
Kernmodul C fokussiert relevante Grundlagen und Methoden der pädagogisch-psychologischen Evaluations- und
Interventionsforschung. Die Studierenden sind für Evaluationsproblematiken sensibilisiert und kennen verschiedene
summative und formative Evaluationsstrategien. Nach Abschluss des Moduls können Studierende Evaluationen im
organisationalen Kontext planen, durchführen und auswerten. Darüber hinaus verfügen sie über Handlungswissen zur
Planung und Steuerung von konkreten, exemplarisch in einzelnen Lehrveranstaltung vermittelten pädagogisch-
psychologischen Interventionen, auch können sie Organisationsdiagnosen durchführen und spezifische
Interventionsbedarfe ableiten. Durch die Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die
Teilnehmenden darüber hinaus ihre Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Die Studierenden lernen ausgewählte Konzepte und empirische Befunde der organisationsbezogenen Evaluations- und
Interventionsforschung kennen und anwenden, in den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Inhalte und Konzepte
exemplarisch vertieft, z.B. summative und formative Evaluationsstrategien, Evaluationsdesigns, spezifische
Evaluationsmethoden, Qualität und Qualitätssicherung, Implementierung von Lehr-Lern-Konzepten, Maßnahmen der
betrieblichen Gesundheitsförderung, Qualitätszirkel, betriebliche Fort- und Weiterbildungen, Konfliktmanagement.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5. Interdisziplinärer Bereich
5.1. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Informationsmanagement

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Informationsmanagement

Modulnummer:
WW-WII-17

Institution:
Wirtschaftsinformatik, insbes. Informationsmanagement

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Kooperationen im E-Business (V)
     E-Services (V)
     Kolloquium Master-Vertiefung Informationsmanagement (Koll)
     Vortragsreihe E-Business Management (VR)
     Webgesellschaft (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Vorlesungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. Susanne Robra-Bissantz
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus betrieblicher Aufgabe, Mensch und
Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur inner- oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer
Ziele und Strategien im Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht auf
Anwendungssysteme als E-Services.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:- Strategische Aufgaben des Informationsmanagements
- E-Business Management
- Customer Relationship Management
- Kommunikationsmanagement
- Supply Chain Management
- Network Management
- E-Services und E-Service- Engineering
- Wissens- und Prozessmanagement
Lernformen:
Vorlesungen der Lehrenden, Blended Learning und Co-Learning
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Hausarbeit oder Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Susanne Robra-Bissantz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (inbesondere Folien), Skript, Wiki, Blog sowie weitere elektronische Medien
Literatur:
- Bodendorf, F., Robra-Bissantz, S.: E-Business-Management, Berlin 2009
- Bodendorf, F.: Wirtschaftsinformatik im Dienstleistungsbereich, Berlin et al. 1995
- Hofmann, J., Schmidt, W. (Hrsg.): Masterkurs IT-Management , Berlin 2007
Erklärender Kommentar:
Vorlesungen je 2 SWS.

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden,
sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Technologie-orientiertes
Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.2. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Informationsmanagement

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Informationsmanagement

Modulnummer:
WW-WII-16

Institution:
Wirtschaftsinformatik, insbes. Informationsmanagement

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Kooperationen im E-Business (V)
     E-Services (V)
     Kolloquium Master-Vertiefung Informationsmanagement (Koll)
     Innovationsprojekt (PRO)
     Webgesellschaft (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Vorlesungen nach Wahl und das Innovationsprojekt
Mindestens eine Vorlesung sollte vor dem Projekt belegt werden.
Voraussetzungen für das Modul sind Grundkenntnisse in den Wirtschaftswissenschaften.
Lehrende:
Prof. Dr. Susanne Robra-Bissantz
Qualifikationsziele:
Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus betrieblicher Aufgabe, Mensch und
Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur inner- und/oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie
ihrer Ziele und Strategien im Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht auf
Anwendungssysteme als E-Services. Die Studierenden erwerben fachliche und methodische Kenntnisse und
Fähigkeiten, um für Unternehmen strategisch relevante IT-gestützte Innovationen zu entwickeln, zu konzipieren, kritisch
zu reflektieren, zu präsentieren und zumindest teilweise technisch umzusetzen. Über die Projektarbeit sind sie mit der
Arbeit in Teams sowie mit modernen Medien vertraut und damit in der Lage, ihr Wissen anzuwenden, für sich nachhaltig
zugänglich zu machen und selbstständig zu erweitern.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Strategische Aufgaben des Informationsmanagements
- E-Business Management
- Customer Relationship Management
- Kommunikationsmanagement
- Supply Chain Management
- Network Management
- E-Services und E-Service- Engineering
- Wissens- und Prozessmanagement
Lernformen:
Vorlesungen der Lehrenden, Projektarbeit, Seminar und Präsentation der Studierenden, Blended Learning und Co-
Teaching
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Portfolio-Diskussion 15 Minuten (über 2 Vorlesungen und das Innovationsprojekt)
1 Studienleistung: Projektarbeit (zum Innovationsprojekt)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Susanne Robra-Bissantz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbes. Folien), Skript, Wiki, Blog sowie weitere elektronische Medien
Literatur:
- Bodendorf, F., Robra-Bissantz, S.: E-Business-Management, Berlin 2009
- Bodendorf, F.: Wirtschaftsinformatik im Dienstleistungsbereich, Berlin et al. 1995
- Hofmann, J., Schmidt, W. (Hrsg.): Masterkurs IT-Management , Berlin 2007
Erklärender Kommentar:
Vorlesungen je 2 SWS, Projekt 4 SWS.

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden,
sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung begonnen werden kann.
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Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen
(PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management
(Master), Informatik (MPO 2010) (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.3. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Marketing

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Marketing

Modulnummer:
WW-MK-07

Institution:
Marketing

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Käuferverhalten und Marketing-Forschung (V)
     Übung Marketingforschung (Ü)
     Distributionsmanagement (V)
     Internationales Marketing (V)
     Internationale Wiki Debate (Ü)
     Social Media Marketing (Ü)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Drei Vorlesungen und eine Übung nach Wahl.
Die Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. Wolfgang Fritz
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein fundiertes Wissen über die Bereiche
Distributionsmanagement, Internationales Marketing sowie Käuferverhalten und Marketing-Forschung. Sie sind in der
Lage, Marketingprobleme verschiedenster Art zu durchdenken, zu strukturieren und zu lösen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Ausgewählte Aspekte des Distributionsmanagement
- Besonderheiten des internationalen Marketing
- Konsumentenverhalten und organisationales Kaufverhalten
- Techniken der Datenerhebung und Datenanalyse im Marketing
- Vertiefung ausgewählter Themenbereiche des Marketing anhand von Fallstudien und Übungsfragen (oder E-Mail-
Debate zu ausgewählten Marketing-Themen)
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Präsentationen der Studierenden (Einzel-/Gruppenarbeit), Diskussionsrunden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (über 3 Vorlesungen)
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten (zur Übung) oder Übungsaufgaben (zur E-Mail Debate)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Wolfgang Fritz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentationen (insbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System
Literatur:
- Zentes, J./Swoboda, B./Schramm-Klein, H. (2006): Internationales Marketing, München 2006
- Kroeber-Riel, W./Weinberg, P./Gröppel-Klein, A. (2008): Konsumentenverhalten, 9. Aufl., München 2008
- Fantapié Altobelli, C. (2007): Marktforschung, Stuttgart 2007
- Specht, G./Fritz, W. (2005): Distributionsmanagement, 4. Aufl., Stuttgart 2005
- Folienskripte
Erklärender Kommentar:
Internationales Marketing (V): 2 SWS
Käuferverhalten und Marketing-Forschung (V): 2 SWS
Distributionsmanagement (V): 2 SWS
Übung  ausgewählte Themen des Marketings (Ü): 2 SWS

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester
angeboten werden, sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit einzelnen Veranstaltungen der
Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Mobilität und Verkehr (MPO 2011) (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013)
(Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.4. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik

Modulnummer:
WW-AIP-08

Institution:
Automobilwirtschaft und Industrielle Produktion

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 60 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 90 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Anlagenmanagement (V)
     Automobilproduktion (V)
     Nachhaltigkeit in Produktion und Logistik (V)
     Supply Chain Management (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Vorlesungen nach Wahl.
Die Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre sowie des Operations Research und der
Statistik.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. Thomas Stefan Spengler
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und logistischer
Fragestellungen. Sie können qualitative und quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige
Problemstellungen anwenden.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Grundlagen des Supply Chain Managements
- Modellierung von Supply Chains
- Informationsmanagement in Supply Chains
- Optimierungsprobleme im Supply Chain Management
- Wertschöpfungsnetzwerke
- Distributed Decision Making in Wertschöpfungsnetzwerken

- Strategische Aspekte des Produktions- und Logistikmanagements
- Planung/Genehmigung/Bau von Produktionsanlagen
- Projektmanagement im Anlagenbau
- Investitions- und Kostenschätzung
- Kapazitätsplanung
- Anlagenoptimierung
- Anlageninstandhaltung
- Qualitätsmanagement
- Umweltmanagement

- Konzepte zur Nachhaltigkeit
- Operationalisierung und Messung von Nachhaltigkeit in der Industrie
- rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen der Nachhaltigkeit
- Sustainable Production Management
- Sustainable Logistics Management
- multikriterielle Entscheidungstheorie
- Reverse Logistics

- Strategische bis operative Methoden und Konzepte zur Planung und Steuerung der Automobilproduktion
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Thomas Stefan Spengler
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System
Literatur:
- Chopra/Meindl (2010): Supply Chain Management  Strategy, Planning, and Operation
- Peters/Timmerhaus (2004): Plant Design and Economics for Chemical Engineers
- Günther/Tempelmeier (2009): Produktion und Logistik

Lehrbücher und weiterführende Literatur werden in den Vorlesungen angegeben
Erklärender Kommentar:
Anlagenmanagement (V): 2 SWS
Automobilproduktion (V): 2 SWS
Nachhaltigkeit in Produktion und Logistik (V): 2 SWS
Supply Chain Management (V): 2 SWS

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester
angeboten werden, sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Ergänzung
begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen Maschinenbau (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO
WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.5. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaft

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaft

Modulnummer:
WW-FIWI-06

Institution:
Finanzwirtschaft

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Risikomanagement (V)
     Portfoliomanagement (V)
     Internationales Finanzmanagement (V)
     Risikomanagement (Ü)
     Portfoliomanagement (Ü)
     Kolloquium Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung Finanzwirtschaft (Koll)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Drei Vorlesungen plus zwei Übungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. Marc Gürtler
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis finanzwirtschaftlicher Fragestellungen. Mit Hilfe der erlernten
Methoden und Modelle ist es ihnen möglich, finanzwirtschaftliche Entscheidungen unter besonderer Berücksichtung des
Risikos zu treffen und in die Praxis umzusetzen. Sie besitzen die Fähigkeit, die erlernten Methoden mit Standard-
Software EDV-technisch umzusetzen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Management von Zinsänderungs-, Kurs- und Währungsrisiken
- Management von Kreditrisiken in Banken
- Bewertung von Finanzierungstiteln unter Risiko
- Ermittlung optimaler Anlagestrategien im Wertpapiermanagement
- Finanzierungsentscheidungen multinationaler Unternehmen.
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Übung
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Marc Gürtler
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript
Literatur:
- Breuer/Gürtler/Schuhmacher (2005): Portfoliomanagement I
- Breuer/Gürtler/Schuhmacher (2006): Portfoliomanagement II
- Gürtler (2007): Risikomanagement
- Breuer/Gürtler (2003): Internationales Management
Erklärender Kommentar:
Risikomangement (V): 2 SWS;
Portfoliomanagement (V): 2 SWS;
Internationales Finanzmanagement (V): 2 SWS;
Risikomanagement (Ü): 1 SWS;
Portfoliomanagement (Ü): 1 SWS;
der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden,
sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen
(PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management
(Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.6. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagement

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagement

Modulnummer:
WW-AIP-10

Institution:
Automobilwirtschaft und Industrielle Produktion

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Customer Relationship Management (V)
     Sales Management (V)
     Services Design (V)
     Strategic Brand Management (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
2 Veranstaltungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse der Wirtschaftswissenschaften (Bachelor), beispielsweise des
Dienstleistungsmanagement, des Marketing, der Unternehmensführung
Lehrende:
Prof. Dr. David Woisetschläger
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der Gestaltung und Vermarktung
von Dienstleistungen stellen. Die Studierenden können auf Basis des erlernten Methodenwissens selbständig
betriebswirtschaftliche Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungskon-texten analysieren. In den Veranstaltungen
werden verschiedene Dienstleis-tungsbranchen und hier insbesondere Mobilitätsdienstleistungen mit ihren besonderen
Problemstellungen behandelt.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Markenmanagement
- Gestaltung von Dienstleistungen
- Prozess- und Qualitätsmanagement
- Kundenwertorientiertes Beziehungsmanagement
- Customer Life-Cycle-Management
- Vertriebsmanagement
- Management von Dienstleistungsnetzwerken
- Methoden der Dienstleistungsforschung
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten (über 2 Veranstaltungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
David Woisetschläger
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (inbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System, Semesterapparat
Literatur:
- Keller, Kevin L. (2008): Strategic Brand Management - Building, Measuring, and Managing Brand Equity, 3th ed.,
Prentice Hall.
- Johnston, Mark W. and Greg W. Marshall (2011): Sales Force Management, 10thed., McGraw-Hill.
- Kumar, V. and Werner Reinartz (2005): Customer Relationship Management: A Databased Approach, John Wiley &
Sons.
- Kumar, V. and Werner Reinartz (2012): Customer Relationship Management: Concept, Strategy, and Tools, Springer.
Erklärender Kommentar:
Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche
Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden, sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester
mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---

Seite 68 von 123

Technische Universität Braunschweig | Modulhandbuch: Master Organisation, Governance, Bildung



5.7. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Marketing

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Marketing

Modulnummer:
WW-MK-08

Institution:
Marketing

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Käuferverhalten und Marketing-Forschung (V)
     Distributionsmanagement (V)
     Internationales Marketing (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Vorlesungen nach Wahl.
Reihenfolge der Vorlesungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. Wolfgang Fritz
Qualifikationsziele:
Das Ziel des Ergänzungsmoduls Marketing ist es, Studierenden die Möglichkeit zu geben, ihre Kenntnisse in einem Fach
zu erweitern, das nicht zu ihren Vertiefungsrichtungen gehört. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden je
nach gewählter Vorlesungskombination über ein fundiertes Wissen über zwei der folgenden Bereiche: 1. Käuferverhalten
und Marketing-Forschung, 2. Distributionsmanagement, 3. Internationales Marketing
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Ausgewählte Aspekte des Distributionsmanagement
- Besonderheiten des internationalen Marketing
- Konsumentenverhalten und organisationales Kaufverhalten
- Techniken der Datenerhebung und Datenanalyse im Marketing
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Wolfgang Fritz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System
Literatur:
- Zentes, J./Swoboda, B./Schramm-Klein, H. (2006): Internationales Marketing, München 2006
- Kroeber-Riel, W./Weinberg, P./Gröppel-Klein, A. (2008): Konsumentenverhalten, 9. Aufl., München 2008
- Fantapié Altobelli, C. (2007): Marktforschung, Stuttgart 2007
- Specht, G./Fritz, W. (2005): Distributionsmanagement, 4. Aufl., Stuttgart 2005
- Folienskripte
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.8. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Organisation und Führung

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Organisation und Führung

Modulnummer:
WW-ORGF-06

Institution:
Organisation und Führung

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Wissensmanagement (V)
     Teams und Netzwerke (V)
     Organisation (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
2 Veranstaltungen nach Wahl.
Die Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre im Bereich Organisation und Führung.
Lehrende:
Prof. Dr. Dietrich von der Oelsnitz
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die Organisation und Abläufe
innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und
gepflegt wird. Die Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu erklären
sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.
Inhalte:
In Abhängigkeit von den gewählten Veranstaltungen geht es um praktisches und theoretisches Wissen aus den
Bereichen Organisation, strategisches Wissensmanagement (inklusive Werkzeuge) und dem Management von Teams
und interorganisationalen Netzwerken.
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Veranstaltungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Dietrich von der Oelsnitz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentationen (insbesondere Folien), Lern-Management-System
Literatur:
Wissensmanagement:
- North, K.: Wissensorientierte Unternehmensführung, 4. Aufl., Wiesbaden 2005.
- Oelsnitz, D. von der/Hahmann, M.: Wissensmanagement, Stuttgart 2003.
- Probst, G./Raub, S./Romhardt, K.: Wissen managen, 5. Auflage, Wiesbaden 2006.

Organisation:
- Oelsnitz, D. von der (2009): Die innovative Organisation, 2. Aufl., Stuttgart.
- Schulte-Zurhausen, M. (2005): Organisation, 4. Aufl., München.
- Schreyögg, G. (2008): Organisation, 5. Aufl., Wiesbaden.

Teams & Netzwerke
- Stock-Homburg, R. (2008): Personalmanagement, Wiesbaden.
- Gemünden, H.G./Högl, M. (2005): Teamarbeit in innovativen Projekten, in: Högl, M./Gemünden, H.G. (Hrsg.):
Management von Teams, 3. Aufl., Wiesbaden, S. 1-31.
- Oelsnitz, D. von der (2005): Kooperation: Entwicklung und Verknüpfung von Kernkompetenzen, in: Zentes, J./Swoboda,
B./Morschett, D. (Hrsg.): Kooperationen, Allianzen und Netzwerke, 2. Aufl., Wiesbaden, S. 183-210.
Erklärender Kommentar:
Umfang der einzelnen Lehrveranstaltung:
Wissensmanagement (V): 2 SWS,
Teams und Netzwerke (V): 2 SWS,
Organisation (V): 2 SWS,
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Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.9. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Organisation und Führung

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Organisation und Führung

Modulnummer:
WW-ORGF-05

Institution:
Organisation und Führung

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Wissensmanagement (V)
     Organisation (V)
     Teams und Netzwerke (V)
     Strategisches Projektmanagement (Planspiel) (Ü)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Die Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig, wobei die Übung zeitgleich mit einer Vorlesung zu besuchen ist.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre im Bereich Organisation und Führung.
Lehrende:
Prof. Dr. Dietrich von der Oelsnitz
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über die Organisation und Abläufe
innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und
gepflegt wird. Die Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu erklären
sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- praktisches und theoretisches Wissen aus den Bereichen Organisation, strategisches Wissensmanagement (inklusive
Werkzeuge) und dem Management von Teams und interorganisationalen Netzwerken.
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Übung
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausuren 180 Minuten (über 3 Vorlesungen)
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten (über die Übung; Fallstudienbearbeitung)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Dietrich von der Oelsnitz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentationen (insbesondere Folien), Lern-Management-System
Literatur:
Wissensmanagement:
- North, K.: Wissensorientierte Unternehmensführung, 4. Aufl., Wiesbaden 2005.
- Oelsnitz, D. von der/Hahmann, M.: Wissensmanagement, Stuttgart 2003.
- Probst, G./Raub, S./Romhardt, K.: Wissen managen, 5. Auflage, Wiesbaden 2006.

Organisation:
- Oelsnitz, D. von der (2009): Die innovative Organisation, 2. Aufl., Stuttgart.
- Schulte-Zurhausen, M. (2005): Organisation, 4. Aufl., München.
- Schreyögg, G. (2008): Organisation, 5. Aufl., Wiesbaden.

Teams & Netzwerke
- Stock-Homburg, R. (2008): Personalmanagement, Wiesbaden.
- Gemünden, H.G./Högl, M. (2005): Teamarbeit in innovativen Projekten, in: Högl, M./Gemünden, H.G. (Hrsg.):
Management von Teams, 3. Aufl., Wiesbaden, S. 1-31.
- Oelsnitz, D. von der (2005): Kooperation: Entwicklung und Verknüpfung von Kernkompetenzen, in: Zentes, J./Swoboda,
B./Morschett, D. (Hrsg.): Kooperationen, Allianzen und Netzwerke, 2. Aufl., Wiesbaden, S. 183-210.
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Erklärender Kommentar:
Umfang der einzelnen Lehrveranstaltung:
Wissensmanagement (V): 2 SWS,
Teams und Netzwerke (V): 2 SWS,
Organisation (V): 2 SWS,
Ausgewählte Themen des Managements (Ü): 2 SWS

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden,
sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Mobilität und Verkehr (MPO 2011) (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013)
(Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.10. Interdisziplinäres Modul KTW

Modulbezeichnung:
Interdisziplinäres Modul KTW

Modulnummer:
SW-STD-11

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Geschichte
Philosophie
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Klaus Latzel
Prof. Dr. Nicole Karafyllis
Qualifikationsziele:
Das interdisziplinäre Modul Wissenschaftskulturen, Traditionen und Wandel ermöglicht die Belegung ausgewählter
Veranstaltungen aus dem Nachbarstudiengang Kultur der technisch-wissenschaftlichen Welt (KTW). Dabei sollen die
Studierenden vor allem Perspektiven Technik- und Umweltphilosophie und der Wissenschaftsgeschichte kennenlernen.
Sie werden dadurch befähigt, ein Grundrepertoire wissenschaftlicher Begriffe zu beherrschen und in unterschiedlichen
Wissenschaftskulturen sinnvoll einzusetzen. Sie lernen, wissenschaftliche und außerwissenschaftliche Prozeduren des
Fremdverstehens hermeneutisch zu erfassen.
Inhalte:
	Ausgewählte Fragen der Wissenschaftsphilosophie
	Ausgewählte Fragen der politischen Philosophie
	Einführung in die Wissenschaftsgeschichte
	Einführung in die Technikphilosophie
	Priciples of Environmental Ethics
	Einführung in die Wissenschaftsgeschichte
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
	Veranstaltungsbegleitende Hausarbeit (10 bis 15 Seiten), ggfs. mit Präsentation
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Studiendekan der Sozialwissenschaften
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.11. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Personal und Arbeit

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Personal und Arbeit

Modulnummer:
WW-STD-39

Institution:
Studiendekanat Wirtschaftswissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Strategisches Personalmanagement im Rahmen der Unternehmensführung (V)
     Industrielle Beziehungen (S)
     Organisationspsychologie (V)
     Steuerung und Kontrolle von Organisationen (S)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Veranstaltungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. Horst Neumann
Prof. Dr. Simone Kauffeld, (Studiendekanin)
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für den interdisziplinären Charakter der Vertiefung Personal und Arbeit
sowie für strategische Fragestellungen und grundlegende Konzepte in diesem Bereich aus den Disziplinen
Wirtschaftswissenschaften, Sozialwissenschaft, Psychologie und Recht. Auf dieser Basis sind sie in der Lage,
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die entsprechende Entscheidungsfindung in
der Praxis fundiert zu unterstützen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- grundlegende Ansätze des strategischen Personalmanagements
- die Relevanz des strategischen Personalmanagements im Rahmen der Unternehmensführung
- wesentliche Teilstrategien (z. B. zur Personalgewinnung, Personalentwicklung und Mitarbeiterbeteiligung)
- alte und neue Kontrollkonzepte zur von Unternehmensentwicklung, Unternehmenskontrolle und Partizipation
- organisationspsychologische Fragestellungen u.a. zur Personalauswahl, Personalentwicklung und Personalführung im
Organisationskontext.
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Seminar der Studierenden (Einzel-/Gruppenarbeit), Diskussionsrunden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder Hausarbeit (über 2 Veranstaltungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Susanne Robra-Bissantz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System
Literatur:
- Lazear, Edward P. / Gibbs, Michael: Personnel Economics in Practice, 2. Auflage, New York 2009
- Beer, Michael, et al.: Managing Human Assets, New York 1984
- Baron, James / Kreps, David M.: Strategic Human Resources: Framework for General Managers, New York 1999
- Fredmund Malik: Die Neue Corporate Governance. Richtiges Top-Management - wirksame Unter-nehmensaufsicht. 3.
erw. Aufl. Frankfurt/M. 2002.
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.12. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Decision Support

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Decision Support

Modulnummer:
WW-WINFO-18

Institution:
Wirtschaftsinformatik, insbes. Entscheidungsunterstützung

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Planen von Mobilität und Transport (Entscheidungsmodelle in der Logistik) (V)
     Intelligent Data Analysis (Informationsmodelle) (V)
     Informationssysteme für Mobilitätsanwendungen (Verkehrsinformationssysteme) (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
2 Vorlesungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. habil. Dirk Christian Mattfeld
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen einen Einblick in Komponenten von Informationssystemen in Logistik und Verkehr. Sie
verstehen die entscheidungsunterstützende Funktion der Systeme (Decision Support) und können relevante Situationen
für deren Einsatz identifizieren. Die Studierenden sind in der Lage, Abläufe aus Logistik und Verkehr in Entscheidungs-
und Informationsmodelle abzubilden und diese Modelle zu einem Informationssystem zu integrieren.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Betriebswirtschaftliche Anforderungen an Informationssysteme in Logistik und Verkehr (ISLV)
- Konzeption von ISLV
- Funktionalität und Beispiele für ISLV
- Bedeutung der Informationsmodellierung für Planungsprobleme
- Klassifikationsverfahren
- Clusteranalyse
- Assoziationsanalyse
- Netzwerkmodelle für die Tourenplanung
- Spannende Bäume, kürzeste Wege
- Rundreise- und Tourenplanungsprobleme
- Exakte und heuristische Verfahren für die Tourenplanung
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Übungsarbeiten der Studierenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Dirk Christian Mattfeld
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (inbesondere Folien), Wiki, Lern-Management-System
Literatur:
- Vahrenkamp, R.; Mattfeld, D.C.: Logistiknetzwerke: Modelle für Standortwahl und Tourenplanung. Gabler, 2007.
- Berthold, M. et al: Guide to Intelligent Data Analysis
- Gabriel, R. et al: Computergestützte Informations- und Kommunikationssysteme in der Unternehmung. Technologien,
Anwendungen, Gestaltungskonzepte. 2. Auflage. Springer, 2001.
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Technologie-orientiertes
Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.13. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Decision Support

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Decision Support

Modulnummer:
WW-WINFO-17

Institution:
Wirtschaftsinformatik, insbes. Entscheidungsunterstützung

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Planen von Mobilität und Transport (Entscheidungsmodelle in der Logistik) (V)
     Intelligent Data Analysis (Informationsmodelle) (V)
     Informationssysteme für Mobilitätsanwendungen (Verkehrsinformationssysteme) (V)
Übung / Praktikum zum Decision Support
     Praktikum Wirtschaftsinformatik (Ü)
     Planen von Mobilität und Transport mit TransIT (Ü)
     Intelligent Data Analysis (Informationsmodelle) (Ü)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
3 Vorlesungen und eine Übung: Entweder Praktikum Wirtschaftsinformatik oder 2 Übungen aus Planen von Mobilität und
Transport mit TransIT und Intelligent Data Analysis.
Reihenfolge der Vorlesungen beliebig. Die Übung ist zeitgleich zur Vorlesung zu belegen.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. habil. Dirk Christian Mattfeld
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein tiefgreifendes Verständnis des Aufbaus und der Komponenten von Informationssystemen
in Logistik und Verkehr (ISLV). Sie verstehen die entscheidungsunterstützende Funktion der Systeme (Decision Support)
und können relevante Situationen für deren Einsatz identifizieren. Die Studierenden sind in der Lage, Abläufe aus Logistik
und Verkehr in Entscheidungs- und Informationsmodelle abzubilden und diese Modelle zu einem Informationssystem zu
integrieren. Sie sind mit algorithmischen Verfahren zur Systemanalyse und zur Generierung von Handlungsempfehlungen
vertraut. Das Modul befähigt die Studierenden, das grundsätzliche Wissen über Informationssysteme in Logistik und
Verkehr auf andere Domänen zu übertragen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Betriebswirtschaftliche Anforderungen an Informationssysteme in Logistik und Verkehr (ISLV)
- Konzeption von ISLV
- Funktionalität und Beispiele für ISLV
- Bedeutung der Informationsmodellierung für Planungsprobleme
- Klassifikationsverfahren
- Clusteranalyse
- Assoziationsanalyse
- Netzwerkmodelle für die Tourenplanung
- Spannende Bäume, kürzeste Wege
- Rundreise- und Tourenplanungsprobleme
- Exakte und heuristische Verfahren für die Tourenplanung
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Rechnerübung der Studierenden (Einzel- oder Gruppenarbeit)
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 3 Vorlesungen)
1 Studienleistung: Übungsaufgaben (zur Übung(en))
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Dirk Christian Mattfeld
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (inbesondere Folien), Wiki
Literatur:
- Vahrenkamp, R.; Mattfeld, D.C.: Logistiknetzwerke: Modelle für Standortwahl und Tourenplanung. Gabler, 2007.
- Berthold, M. et al: Guide to Intelligent Data Analysis
- Gabriel, R. et al: Computergestützte Informations- und Kommunikationssysteme in der Unternehmung. Technologien,
Anwendungen, Gestaltungskonzepte. 2. Auflage. Springer, 2001.
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Erklärender Kommentar:
Entscheidungsmodelle in der Logistik (V): 2 SWS
Informationsmodelle (V): 2 SWS
Verkehrsinformationssysteme (V): 2 SWS
Übung zum Decision Support (Ü): insgesamt 2 SWS

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden,
sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen
(PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management
(Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.14. Kernmodul Soziologie A: Organisationstheorien

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie A: Organisationstheorien

Modulnummer:
SW-SOZ-83

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Konzepte der Organisationstheorien
 
Strukturen und Prozesse in Organisationen
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Dr. Thomas Hardwig
Dr. Herbert Scheibe
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dietmar Neumann, Managementtrainer und Coach, Neumann-Coaching, Braunschweig
Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen differente Organisationstheorien in ihrer Bedeutung für die Gestaltung von
Veränderungsprozessen in Unternehmen und Institutionen. Sie sind in der Lage Strukturen, Akteure und Prozesse in
Unternehmen, Staat und Verbänden analysieren und bewerten. Desweiteren können sie institutionelle, rechtliche und
ökonomische Rahmenbedingungen für das Agieren von Organisationen in die Analyse miteinbeziehen. Die Studierenden
können Strukturmerkmale moderner Organisationen sowie Ursachen, Gestaltungsspielräume und Restriktionen des
Wandels benennen. Sie können die Interessenlagen der Akteure und Konfliktpotenziale in Organisationen identifizieren
und einschätzen sowie Strukturen, Institutionen, Theorien und Konfliktfelder der globalen Ökonomie analysieren und
bewerten.
Darüber hinaus sind die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche bürokratische Organisationsmodelle im
internationalen Vergleich herauszuarbeiten, die sozialen Dimensionen organisationalen Wandels (z.B. Macht- und
Herrschaftsstrukturen) zu identifizieren und Reorganisationskonzepte integrieren zu können.
Inhalte:
- Strukturwandel von modernen Ökonomien
- Theorien, Akteure und Bedarfe der Wissensgesellschaft (Sektorentheorie, Wissensökonomie)
- Kooperationsmodi staatlicher, ökonomischer und gesellschaftlicher Akteure
- Fallbeispiele von neukonfigurierten Organisationen und Institutionen
- Organisationstheorien, -modelle und Konfliktfelder in Organisationen
- Grundbegriffe der Organisations- und Wirtschaftssoziologie
- Vom Idealtypus zur Realität bürokratischen Lebens
- Chancen und Risiken der Wissensgesellschaft
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Herbert Oberbeck
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
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Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.15. Kernmodul Soziologie B: Soziale Mobilität und Ungleichheit

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie B: Soziale Mobilität und Ungleichheit

Modulnummer:
SW-SOZ-84

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Mobilitätsprozesse im Arbeitsmarkt
Strukturen sozialer Ungleichheit
   
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Dirk Konietzka
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Mobilitätsprozesse im Arbeitsmarkt auf der Basis soziologischer Konzepte
(soziale Ungleichheit, Mobilität, Lebenslauf) angemessen zu analysieren und diskutieren. Sie können Theorien und
Methoden der soziologischen Ungleichheits- und Mobilitätsforschung auf unterschiedliche Problemfelder anzuwenden.
Darüber hinaus haben sie die Fähigkeit zur kritischen Reflexion der Methoden und Ergebnisse empirischer Studien in den
Bereichen soziale Ungleichheit und soziale Mobilität.
Sie können Strukturen und Prozesse sozialer Ungleichheit im Lichte konkurrierender Theorien und Konzepten zu
analysieren. Sie haben gelernt aktuelle Forschungsliteratur der soziologischen Ungleichheits- und Mobilitätsforschung
diskursiv aufzubereiten.
Die Studierenden haben die Fähigkeit zur Anwendung der Methoden und Konzepte der Ungleichheits- und
Mobilitätsforschung auf ausgewählte Problemfelder. Des Weiteren besitzen sie die Fähigkeit der vertieften
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsfragen.
Inhalte:
- Konzepte und Theorien der Analyse sozialer Ungleichheit
- Grundlagen dynamischer Analyse sozialer Strukturen
- Konzepte und Theorien der soziologischen Bildungs- und Lebenslaufforschung und der Analyse sozialer Mobilität
- Aktuelle Forschungsergebnisse zum Wandel sozialer und beruflicher Mobilität, Übergängen im Lebenslauf und
Strukturen sozialer Ungleichheit
- International vergleichende Perspektiven der Ungleichheits- und Mobilitätsforschung
- Übergang von der Schule in den Beruf und frühere Erwerbsverläufe
- Berufliche Mobilität und Interdependenzen zwischen Lebensbereichen
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Dirk Konietzka
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.16. Kernmodul Soziologie C: Organisationskulturen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Soziologie C: Organisationskulturen

Modulnummer:
SW-SOZ-85

Institution:
Soziologie

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Konflikt, Kooperation und Management
    
Arbeitsbeziehungen und innerorganisatorische Demokratie
     
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. disc. pol. Herbert Oberbeck
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Dietmar Neumann, Managementtrainer und Coach, Neumann-Coaching, Braunschweig
Dr. Herbert Scheibe
Dr. Thomas Hardwig
Qualifikationsziele:
Die Studierenden diagnostizieren Implementationsprozesse neuer Organisations-, Personal- und Weiterbildungskonzepte
und begleiten diese empirisch. Sie können Prozesse des Change Managements konzipieren und begleiten. Die
Studierenden vermögen die Folgen organisationalen Wandels für betriebliche und gesellschaftliche Struktur
theoriegeleitet empirisch zu analysieren und unterschiedliche Konzepte der Corporate Governance im internationalen
Vergleich herauszuarbeiten.
Sie können neue Konzepte der Arbeits- und Wissensgesellschaft identifizieren und diese in ihrer Anwendbarkeit in
unterschiedlichen Organisationszusammenhängen kritisch einschätzen.
Darüber hinaus sind Sie in der Lage, Organisationen und Entscheidungsträger in wissenschaftlichen Fragen zu beraten,
für Organisationen Verfahren bereitzustellen, um Wissen kontinuierlich anzupassen, Dokumentation von Wissen zu
leisten, interne Wissensprozesse zu aktivieren, Defizitanalysen zu betreiben und Lösungsmöglichkeiten bereitzustellen.
Inhalte:
- Macht und Organisation: sozialtheoretische und zeitdiagnostische Perspektiven
- Instrumente und Mechanismen zur Steuerung und Kontrolle von Organisationen
- Theoriegeleitete empirische Zugriffe auf Organisationswandel
- Management in der lernenden Organisation
- Analyse, Aufbau und Implementierung von Organisations-, Personal- und Weiterbildungskonzepten
- Managementberatung und Führung in der Organisationsgesellschaft
- Strategische Funktionen der Personalentwicklung
- Bürokratische Organisationen im internationalen Vergleich
- Corporate Governance im internationalen Vergleich
- Arbeitskulturen im Vergleich
- Innerorganisatorische Demokratie und gesellschaftliche Partizipationsformen
- Konflikt und Kooperation in nationalen/internationalen Organisationen
- Mensch, Organisation und Technik in Wissensmanagementkonzepten
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung; im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Herbert Oberbeck
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.17. Kernmodul Politikwissenschaft A: Governance

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft A: Governance

Modulnummer:
SW-IPol-12

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Governance in der Innenpolitik
Global Governance
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Sören Köpke, M.A.
Prof. Dr. Christiano German
Prof. Clement Dorm-Adzobu
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul A erlangen die Studierenden die Fähigkeit zur Anwendung des Governancekonzepts auf verschiedene
Zusammenhänge sowohl im nationalen wie internationalen Kontext. Sie kennen die Methoden der interdisziplinären
Governanceforschung und können die relevante aktuelle Forschungsliteratur der Politikwissenschaft überblicken,
verstehen, und einordnen. Sie gewinnen dadurch das Selbstbewusstsein und die Fähigkeit, politikwissenschaftliche Texte
zu durchdringen und selbstständig solche zu formulieren. Sie werden in die Lage versetzt, das Governancekonzept
vertieft zu analysieren und kritisch zu bewerten.
Inhalte:
- Theoretische Grundlagen des Governancekonzepts
- Anwendungsbeispiele des Governancekonzepts in der Politikwissenschaft
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.18. Kernmodul Politikwissenschaft B: Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft B: Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse

Modulnummer:
SW-IPol-13

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Theorien der politischen Kommunikation und Politikfeldanalyse
Fallstudien politischer Kommunikation und Politikfeldanalyse
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Dr. Florian Eckert
Dr. Gerhard Prätorius
Qualifikationsziele:
Das politikwissenschaftliche Kernmodul B Politische Kommunikation und Politikfeldanalyse vermittelt Kompetenzen, die
unter anderem in den Tätigkeitsfeldern Politikberatung, Öffentlichkeitsarbeit und Public Affairs nachgefragt werden. Das
Modul richtet sich auch an Studierende, die Grundlagen für eine eigenständige politikwissenschaftliche Forschung
erwerben wollen. Die wissenschaftliche Grundlage wird durch die Vermittlung ausgewählter theoretischer und
methodischer Ansätze der politischen Kommunikation und Politikfeldanalyse gelegt. Die Studierenden erwerben die
Fähigkeit zur Anwendung dieser Konzepte auf unterschiedliche Kontexte, insbesondere aus den Bereichen Gesundheit,
Bildung, Arbeit und Beschäftigung. Die vielfältigen interdisziplinären methodischen Zugänge der Politikfeldanalyse
werden auch mit Bezug zu den soziologischen, bildungswissenschaftlichen und psychologischen Konzepten
durchdrungen. Grundsätzlich vermittelt das Modul Selbstbewusstsein und Fähigkeiten beim Verständnis und der eigenen
Formulierung politikwissenschaftlicher Text. Studierende erwerben die Fähigkeit zur vertiefenden Problematisierung von
Ansätzen der politischen Kommunikation und der Politikfeldanalyse.
Inhalte:
- Modelle und Methoden der politischen Kommunikation und der Politikfeldanalyse
- Fallstudien politischer Kommunikation und Politikfeldanalyse insbesondere aus den Bereichen Gesundheit,
Wohlfahrtsstaat, Beschäftigung und Bildung
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Nils Bandelow
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.19. Kernmodul Politikwissenschaft C: Regieren

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft C: Regieren

Modulnummer:
SW-IPol-14

Institution:
Innenpolitik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Modelle des Regierens
    
Regieren in ausgewählten Feldern und Räumen
     
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Gerhard Prätorius
Prof. Dr. rer. soc. Nils Bandelow
Dr. Florian Eckert
Dr.rer.pol. Birgit Mangels-Voegt
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Qualifikationsziele:
Das politikwissenschaftliche Kernmodul C Regieren vermittelt Kompetenzen, die für Tätigkeiten in der Verwaltung,
Öffentlichkeitsarbeit und Politikberatung notwendig sind. Das Modul richtet sich auch an Studierende, die Grundlagen für
eine eigenständige politikwissenschaftliche Forschung erwerben wollen. Die wissenschaftliche Grundlage wird durch die
Vermittlung ausgewählter theoretischer und methodischer Ansätze und der Regierungsforschung gelegt. Studierende
lernen aktuelle Forschungsliteratur zu verstehen, einzuordnen und zu problematisieren. Grundsätzlich vermittelt das
Modul Selbstbewusstsein und Fähigkeiten beim Verständnis und der eigenen Formulierung politikwissenschaftlicher Text.
Studierende erwerben die Fähigkeit zur vertiefenden Problematisierung von Ansätzen der politischen Kommunikation und
der Politikfeldanalyse.
Inhalte:
- Institutionelle Rahmenbedingungen des Regierens im Vergleich
- Prozesse des Regierens
- Ergebnisse des Regierens
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Nils Bandelow
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.20. Kernmodul Politikwissenschaft D: Internationale Organisation und Institutionen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Politikwissenschaft D: Internationale Organisation und Institutionen

Modulnummer:
SW-IB-06

Institution:
Internationale Politik

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Modelle internationaler Kooperation und Verregelungsformen
     
Organisation bestimmter Politikfelder der internationalen Beziehungen
     
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Ulrich Menzel
Dr. Bastian Loges
Sören Köpke, M.A.
Prof. Dr. Christiano German
Prof. Clement Dorm-Adzobu
Qualifikationsziele:
Kernmodul D beschäftigt sich mit der Organisation politischer Steuerung und Verregelung auf internationaler und globaler
Ebene. Die Studierenden erlangen Kenntnisse der relevanten Theorien und Konzeptionen aus der interdisziplinären
Kooperations- und Complianceforschung und werden in die Lage versetzt, diese reflektiert und selbstständig auf konkrete
Politikfelder der internationalen Politik anzuwenden. Das Verständnis und kritische Bewertung der Rolle und Funktion
internationaler Institutionen und Organisationen steht dabei in besonderem Fokus. Nach Abschluss des Moduls können
die Studierenden die relevante aktuelle Forschungsliteratur der Politikwissenschaft überblicken, verstehen, und
einordnen. Sie gewinnen dadurch das Selbstbewusstsein und die Fähigkeit, politikwissenschaftliche Texte zu
durchdringen und selbstständig solche zu formulieren
Inhalte:
- Erklärungsansätze für regionale und globale Kooperations-, Integrations- und Verregelungsprozesse
- Complianceinstrumente und -mechanismen internationaler Organisationen
- Limitierungen und Probleme internationaler Kooperationen
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Ulrich Menzel
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.21. Journalistik

Modulbezeichnung:
Journalistik

Modulnummer:
SW-MEW-33

Institution:
Medienwissenschaften

Modulabkürzung:
M 8

Workload: 270 h Präsenzzeit: 84 h Semester: 2

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 186 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 6

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Journalistische Kommunikatorforschung (VL/SE)
     Journalistische Kommunikatorforschung (S)
     Journalistische Kommunikatorforschung (S)
Medienproduktion und / oder Mediendistribution (SE/UE/PJ)
     Getty, dpa und Co: Von der Produktion und Distribution journalistischer Inhalte (S)
Normative Schranken des Journalismus: Medienethik und / oder Medienrecht (SE/UE)
     Medienethik und Medienrecht (Ü)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Holger Isermann
Patrick Jäkel
Jens O. Brelle, RA
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls besitzen Studierende 
	erweiterte Kenntnisse über das Berufsbild des Journalisten und über die redaktionellen Zusammenhänge, die für das
Verständnis des Berufsfeldes Journalismus zentral sind.
	ein vertieftes Verständnis dafür, unter welchen Bedingungen journalistische Aussagen entstehen, gestaltet und
distribuiert werden.
	die notwendige Methodenkompetenz, um selbständige Wissenschaft auf dem Feld der Kommunikatorforschung zu
betreiben.
	erweiterte Kenntnisse in der journalistischen Vermittlung von Sachverhalten, Zusammenhängen und Ereignissen sowie in
der Produktion redaktioneller Inhalte für Print- und elektronische Medien.
	die Kompetenz, komplexe Sachverhalte zu verstehen und einem Publikum journalistisch etwa in Form von Text, Bild und
Film zugänglich zu machen und verständlich zu vermitteln.
	kommunikative und soziale Kompetenzen, um in und für Redaktionen erfolgreich zu arbeiten.
	Reflexionsfähigkeit sowie vertiefte medienrechtliche und/oder erweiterte medienethische Kompetenzen, die zum
verantwortungsvollen Handeln im journalistischen Alltag befähigen.
Die Studierenden haben journalistische Kernkompetenzen erweitert bzw. vertieft und wenden diese an.

Die Studierenden verfügen über Kompetenzen in der Journalistik, um wissenschaftliche Erkenntnisse in die berufliche
Praxis und die zunehmend komplexeren gesellschaftlichen Prozesse einordnen und darauf anwenden zu können.

Die Studierenden haben ihre Team- und Kommunikationskompetenz sowie Ergebnisorientierung und Befähigung zur
Projektarbeit ausgebaut.
Inhalte:
	Kommunikator-orientierte Modelle und Methoden
	Praktische Übungen
	medienrechliche oder medienethische Einzelprobleme werden kritisch analysiert und Lösungswege aufgezeigt.
Lernformen:
Vorlesung; Thesendiskussion, Einzel- und Gruppenübungen oder Teamprojekt mit Kurzpräsentationen
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Eine Prüfungsleistung:
- Hausarbeit (12 Seiten) oder
- Referat mit Ausarbeitung oder
- mündliche Prüfung (30 min) oder
- Medienprodukt
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Hero Janßen
Sprache:
Deutsch
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Medienformen:
Vorlesungsskript (ggf. auf studIP), Literaturstudium, praktische journalistische Übungen (Film/Video/Audio/Print)
Literatur:
-Newton, Julianne H. (2001): The Burden of Visual Truth. The Role of Photojournalism in Mediating Reality. Mahwah, NJ:
Lawrence Erlbaum.

- Knieper, Thomas/Müller, Marion G. (Hg.) (2005). War Visions. Bildkommunikation und Krieg. Köln: Halem.

-weitere Literatur: siehe Lehrveranstaltungsankündigung
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Medientechnik
und Kommunikation (PO 2010) (Master), Medientechnik und Kommunikation (Master),
Kommentar für Zuordnung:
Medienwissenschaftliche, kommunikationswissenschaftliche oder journalistische Vorkenntnisse erforderlich.
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5.22. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Volkswirtschaftslehre

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Volkswirtschaftslehre

Modulnummer:
WW-VWL-13

Institution:
Volkswirtschaftslehre

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 60 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 90 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Industrieökonomik (V)
     Übung zur Industrieökonomik (Ü)
     Finanzwissenschaft (V)
     Übung zur Finanzwissenschaft (Ü)
     Kolloquium Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung VWL (Koll)
     Geldtheorie und Politik der Europäischen Zentralbank (V)
     Räumliche und Internationale Wirtschaftsbeziehungen (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Vorlesungen nach Wahl.
Reihenfolge der Vorlesungen ist beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. habil. Gernot Sieg
Prof. Dr. rer. pol. Horst Keppler
Prof. Dr. rer. pol. habil. Dr. hc. mult. Franz Peter Lang
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und Effizienz
verschiedenerMarktformen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie
sind in derLage, bereits erlernte ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden
spezialisierensich in einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Struktur, Funktionsweise und Effizienz von Märkten bei Marktmacht
- Verbesserung von Marktergebnissen durch staatliche Maßnahmen- Politisches Verhalten und Entscheidungsprozesse
auf Basis der Wirtschaftstheorie
- Ökonomische Theorie des Handelns von Trägern der Wirtschaftspolitik
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Gernot Sieg
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System
Literatur:
- Sieg: Volkswirtschaftslehre, Oldenbourg
- Bester: Theorie der Industrieökonomik, Springer Verlag, neueste Auflage
- Wigger: Finanzwissenschaften, neueste Auflage
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
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Kommentar für Zuordnung:
---
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5.23. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Produktion und Logistik

Modulnummer:
WW-AIP-12

Institution:
Automobilwirtschaft und Industrielle Produktion

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Supply Chain Management (V)
     Simulation und Optimierung in Produktion und Logistik (Ü)
     Anlagenmanagement (V)
     Nachhaltigkeit in Produktion und Logistik (V)
     Automobilproduktion (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Drei Vorlesungen und eine (dazugehörige) Rechnerübung.
Die Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre sowie des Operations Research und der
Statistik.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. Thomas Stefan Spengler
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis produktionswirtschaftlicher und logistischer
Fragestellungen. Sie können qualitative und quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige
Problemstellungen anwenden. Sie sind in der Lage, die in Forschung und Praxis verbreiteten Simulations- und
Optimierungssysteme zur Lösung von Planungsproblemen einzusetzen und eigenständig Programmierarbeiten zu
leisten. Besonderer Wert wird auf die Gestaltung, Planung und Steuerung von Wertschöpfungsnetzwerken gelegt.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Grundlagen des Supply Chain Managements
- Modellierung von Supply Chains
- Informationsmanagement in Supply Chains
- Optimierungsprobleme im Supply Chain Management
- Wertschöpfungsnetzwerke
- Distributed Decision Making in Wertschöpfungsnetzwerken

- Strategische Aspekte des Produktions- und Logistikmanagements
- Planung/Genehmigung/Bau von Produktionsanlagen
- Projektmanagement im Anlagenbau
- Investitions- und Kostenschätzung
- Kapazitätsplanung
- Anlagenoptimierung
- Anlageninstandhaltung
- Qualitätsmanagement
- Umweltmanagement

- Konzepte zur Nachhaltigkeit
- Operationalisierung und Messung von Nachhaltigkeit in der Industrie
- rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen der Nachhaltigkeit
- Sustainable Production Management
- Sustainable Logistics Management
- multikriterielle Entscheidungstheorie
- Reverse Logistics

- Strategische bis operative Methoden und Konzepte zur Planung und Steuerung der Automobilproduktion

- Rechnerübungen zur Simulation und Optimierung mittels einschlägiger Standardsoftware (u. a. Vensim, Plant
Simulation, ILOG (CPLEX), Umberto)
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Rechnerübung der Studierenden (Einzel- oder Gruppenarbeit)
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (zu 3 Vorlesungen und der Rechnerübung)
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Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Thomas Stefan Spengler
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Lern-Management-System (Stud-IP), Simulations- und Optimierungssoftware
Literatur:
- Chopra/Meindl (2010): Supply Chain Management  Strategy, Planning, and Operation
- Peters/Timmerhaus (2004): Plant Design and Economics for Chemical Engineers
- Günther/Tempelmeier (2009): Produktion und Logistik

Lehrbücher und weiterführende Literatur werden in den Vorlesungen angegeben
Erklärender Kommentar:
Anlagenmanagement (V): 2 SWS
Automobilproduktion (V): 2 SWS
Nachhaltigkeit in Produktion und Logistik (V): 2 SWS
Supply Chain Management (V): 2 SWS
Simulation und Optimierung in Produktion und Logistik (Ü): 2 SWS

Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester
angeboten werden, sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung
begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen
(PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management
(Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.24. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Recht

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Recht

Modulnummer:
WW-RW-24

Institution:
Rechtswissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Studienschwerpunkt Energie- und Umweltrecht
     Energiewirtschaftsrecht (V)
     Recht der erneuerbaren Energien (V)
     Umweltrecht (V)
     Wasserrecht (V)
Studienschwerpunkt Gewerblicher Rechtsschutz
     Gewerblicher Rechtsschutz I (B)
     Gewerblicher Rechtschutz 2 - Praxis des gewerblichen Rechtsschutzes (V)
     Übung im Gewerblichen Rechtsschutz II (Ü)
     Gewerblicher Rechtsschutz III (B)
     Übung im Gewerblichen Rechtsschutz I (Ü)
Studienschwerpunkt Arbeits- und Wirtschaftsrecht
     Individual- und Kollektiv-Arbeitsrecht (V)
     Bank- und Kapitalmarktrecht (V)
     Kartellrecht (V)
     Staat und Wirtschaft - Einführung in die rechtliche Ordnung der Beziehungen (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
2 Vorlesungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen beliebig, außer für Gewerblicher Rechtsschutz und Atomrecht.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse in Bürgerlichen Recht, in Unternehmensrecht und Öffentlichen
Recht.
Lehrende:
Prof. Dr. Andreas Klees
Dr. iur. Christian Müller
Prof. Dr. Lothar Hagebölling
Prof. Dr. jur. Gert-Albert Lipke
Uwe Wiesner, Dipl.-Ing.
Prof. Dr. Edmund Brandt
Patentanwalt Dipl.-Phys. Dr. jur. Edgar Lins
Thomas Gawron
Ralf Ramin, Ass. jur.
Marcel Wemdzio, Ass. iur.
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten
Wissens ist es ihnen möglich, rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte  abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
Lernformen:
Vorlesung und Übung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten (über 2 Vorlesungen).
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Andreas Klees
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript
Literatur:
---
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Erklärender Kommentar:
Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden,
sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.25. Bildwissenschaft und (audio-) visuelle Kommunikation

Modulbezeichnung:
Bildwissenschaft und (audio-) visuelle Kommunikation

Modulnummer:
SW-MEW-29

Institution:
Medienwissenschaften

Modulabkürzung:
M 7

Workload: 270 h Präsenzzeit: 84 h Semester: 2

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 186 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 6

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Theorie des Bildes / und / oder der audiovisuellen Kommunikation (VL/SE)
     Theorie des Bildes (S)
     Text-Bild-Relation (S)
     Text-Bild-Kommunikation (VL) (V)
Theoretische Vertiefung der (audio-) visuellen Kommunikation (SE)
     Vertiefung (audio-) visuelle Kommunikation (S)
     Visuelle Kommunikation (SE) (S)
Praktische Vertiefung der (audio-) visuellen Kommunikation (UE)
     Übung zur (audio) visuellen Kommunikation (Ü)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. phil. Hero Janßen
N.N. (Dozent Medienwissen)
Dipl.-Math. Werner Große
PD Dr. Thomas Huk
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls besitzen Studierende 
	vertiefte theoretische, interkulturelle, historische, praktische und methodische Kenntnisse über die Bildproduktion, das
Bild ans sich, die Bilddistribution, die Bildrezeption und die Bildwirkung einschließlich der daran beteiligten Kontexte.
	eine vertiefte Bildkompetenz, die es ihnen ermöglicht, Funktionen und Wirkungen von Bildern im Medienalltag zu
hinterfragen und die Eigengesetzlichkeiten der Bild- und (audio-)visuellen Kommunikation vor dem Hintergrund der
einzelnen Prozessstufen Planung, Ereignis, Bildurheber, Medienbetrieb (einschließlich Selektion und Bearbeitung),
Distribution, Rezeption und Wirkung kompetent zu beurteilen.
	eine umfassende Sensibilität für inszenierte Bilder und Bilder mit Täuschungsabsicht.
	das Vermögen, die Inhalte (audio-)visueller Kommunikation auf ihren Erkenntniswert zu hinterfragen.
	vertiefte Kompetenzen bei der Beurteilung und Sicherstellung des Wissenstransfers durch Bilder und (audio-)visuelle
Kommunikation.
	erweiterte Methodenkenntnisse in der qualitativen Bildanalyse sowie in der quantitativen Inhaltsanalyse von visuellen und
audiovisuellen Medieninhalten.

Die Studierenden haben vertiefte bildwissenschaftliche Kernkompetenzen erworben und wenden diese an.

Die Studierenden verfügen über bildwissenschaftliche Kompetenzen, um wissenschaftliche Erkenntnisse in die berufliche
Praxis und die zunehmend komplexeren gesellschaftlichen Prozesse einordnen und darauf anwenden zu können.
Inhalte:
Das Modul setzt sich in kommunikationswissenschaftlicher Perspektive mit Bildern und (audio-)visueller Kommunikation
auseinander.
	Klärung des Bildbegriffs.
	Auseinandersetzung mit dem (audio-)visuellen Kommunikationsprozess.
	Kenntnisse über unterschiedliche Bildformen, Bildtypen und Bildverwendungen, über Produktions-, Bearbeitungs-,
Distributions- und Rezeptionsbedingungen, über Bildwirkungen sowie allgemein über den Bildbegriff und seine Stellung
innerhalb des kommunikationswissenschaftlichen Diskurses.
	Kenntnisse über die ikonozentrierte Argumentation in gesellschaftlich relevanten Bereichen und die Macht der Bilder.
	Kenntnisse über das Potential von instruktionalen Bildern und AV-Medien im Sinne einer optimalen Wissensvermittlung
und deren Einsatz im Wissenstransfer.
Lernformen:
Vorlesung, Referate, Bildanalysen, Thesendisussionen, Einzel- und Gruppenarbeiten, praktische Übungen
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Eine Prüfungsleistung:
- Hausarbeit (12 Seiten) oder
- Referat mit Ausarbeitung oder
- Klausur (120 min)
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Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Hero Janßen
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Film-/Video/Audio-Sequenzen, Vorlesungsskript (ggf. auf studIP), Literaturstudium
Literatur:
-Knieper, Thomas/Müller, Marion G. (2000): Kommunikation visuell. Das Bild als Forschungsgegenstand. Grundlagen und
Perspektiven. Köln: Halem.
- Lester, Paul Martin (2005): Visual Communication. Images with Messages. 4. Aufl. Belmont, CA: Wadsworth.
- Müller, Marion G. (2003): Grundlagen der visuellen Kommunikation. Theorieansätze und Analysemethoden. Konstanz:
UVK.
- Doelker, Christian (1997): Ein Bild ist mehr als ein Bild. Visuelle Kompetenz in der Multimedia-Gesellschaft. Stuttgart:
Klett-Cotta.
- Mitchell, William J.T. (1994): Picture Theory. Essays on Verbal and Visual Representation. Chicago: University of
Chicago Press.
- Newton, Julianne H. (2001): The Burden of Visual Truth. The Role of Photojournalism in Mediating Reality. Mahwah, NJ:
Lawrence Erlbaum.
- Literatur wird in den Lehrveranstaltungsankündigungen ergänzt
Erklärender Kommentar:
Modul verläuft über 2 Semester
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Medientechnik
und Kommunikation (PO 2010) (Master), Medientechnik und Kommunikation (Master),
Kommentar für Zuordnung:
Medienwissenschaftliche, kommunikationswissenschaftliche oder journalistische Vorkenntnisse erforderlich.
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5.26. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagement

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Dienstleistungsmanagement

Modulnummer:
WW-DLM-03

Institution:
Dienstleistungsmanagement

Modulabkürzung:
MDM

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Customer Relationship Management (V)
     Sales Management (V)
     Services Design (V)
     Methods in Services Research (VÜ)
     Rechnerübung Methods in Services Research (PRÜ)
     Übung Services Design/Strategic Brand Management (Ü)
     Strategic Brand Management (V)
     Übung Customer Relationship Management/Sales Management (Ü)
     Master-Kolloquium Dienstleistungsmanagement (Koll)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
3 Vorlesungen und Übung Methods in Services Research.
Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Voraussetzung für das Modul sind Grundkenntnisse der Wirtschaftswissenschaften (Bachelor), beispielsweise des
Dienstleistungsmanagement, des Marketing, der Unternehmensführung.
Lehrende:
Prof. Dr. David Woisetschläger
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der Gestaltung und Vermarktung
von Dienstleistungen stellen. Die Studierenden können auf Basis des erlernten Methodenwissens selbständig
betriebswirtschaftliche Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungskontexten analysieren. In den Veranstaltungen
werden verschiedene Dienstleistungsbranchen und hier insbesondere Mobilitätsdienstleistungen mit ihren besonderen
Problemstellungen behandelt.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Markenmanagement
- Gestaltung von Dienstleistungen
- Prozess- und Qualitätsmanagement
- Kundenwertorientiertes Beziehungsmanagement
- Customer Life-Cycle-Management
- Vertriebsmanagement
- Management von Dienstleistungsnetzwerken
- Methoden der Dienstleistungsforschung
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden, Seminar der Studierenden (Einzel-/Gruppenarbeit), Projektarbeit der Studierenden (Einzel-
/Gruppenarbeit), Rechnerübung der Studierenden (Einzel- oder Gruppenarbeit), Präsentationen der Studierenden
(Einzel-/Gruppenarbeit)
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten (zu 3 Vorlesungen)
1 Studienleistung: Hausarbeit (zur Übung)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
David Woisetschläger
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (inbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System, Semesterapparat
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Literatur:
- Keller, Kevin L. (2008): Strategic Brand Management - Building, Measuring, and Managing Brand Equity, 3th ed.,
Prentice Hall.
- Johnston, Mark W. and Greg W. Marshall (2011): Sales Force Management, 10thed., McGraw-Hill.
- Kumar, V. and Werner Reinartz (2005): Customer Relationship Management: A Databased Approach, John Wiley &
Sons.
- Kumar, V. and Werner Reinartz (2012): Customer Relationship Management: Concept, Strategy, and Tools, Springer.
- Hair, Joseph F., William C. Black, Barry J. Babin, and Rolph E. Anderson (2009): Multivariate Data Analysis, 7th ed.,
Prentice Hall.
- Herrmann, Andreas, Christian Homburg und Martin Klarmann (2008): Handbuch Marktforschung, 3. Auflage, Gabler.
Erklärender Kommentar:
Der Turnus "jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche
Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden, sondern dass sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester
mit der Vertiefung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen
(PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management
(Master), Informatik (MPO 2010) (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.27. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Personal und Arbeit

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Personal und Arbeit

Modulnummer:
WW-STD-48

Institution:
Studiendekanat Wirtschaftswissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Strategisches Personalmanagement im Rahmen der Unternehmensführung (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
4 Veranstaltungen nach Wahl.
Reihenfolge der Veranstaltungen ist beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. Horst Neumann
Prof. Dr. Dietrich von der Oelsnitz
N.N. (Dozent Wirtschaftswissen)
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis des Personalwesens und seiner strategischen Relevanz in
Unternehmen. Sie kennen strategische Fragestellungen und grundlegende Konzepte aus dem Bereich Human
Ressources mit besonderem Schwerpunkt auf wirtschaftswissenschaftlichen Themen, wie der Personalstrategie, dem
Personal-Controlling sowie rechtlichen Aspekten. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, personalwirtschaftliche
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die entsprechende Entscheidungsfindung in
der Praxis fundiert zu unterstützen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Personalmanagement
- Personal-Controlling
- Arbeitsrecht.
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (über 4 Vorlesungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Susanne Robra-Bissantz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (inbesondere Folien), Skript, Lern-Management-System
Literatur:
- Lazear, Edward P. / Gibbs, Michael: Personnel Economics in Practice, 2. Auflage, New York 2009
- Beer, Michael, et al.: Managing Human Assets, New York 1984
- Baron, James / Kreps, David M.: Strategic Human Resources: Framework for General Managers, New York 1999
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.28. Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Volkswirtschaftslehre

Modulbezeichnung:
Master-Vertiefung Wirtschaftswissenschaften - Volkswirtschaftslehre

Modulnummer:
WW-VWL-10

Institution:
Volkswirtschaftslehre

Modulabkürzung:

Workload: 300 h Präsenzzeit: 112 h Semester: 2

Leistungspunkte: 10 Selbststudium: 188 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 8

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Industrieökonomik (V)
     Finanzwissenschaft (V)
     Übung zur Industrieökonomik (Ü)
     Übung zur Finanzwissenschaft (Ü)
     Geldtheorie und Politik der Europäischen Zentralbank (V)
     Kolloquium Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung VWL (Koll)
     Räumliche und Internationale Wirtschaftsbeziehungen (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Drei Vorlesungen plus zwei Übungen.
Reihenfolge der Vorlesungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. habil. Gernot Sieg
Prof. Dr. rer. pol. Horst Keppler
Prof. Dr. rer. pol. habil. Dr. hc. mult. Franz Peter Lang
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und Effizienz verschiedener
Marktformen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in der
Lage, bereits erlernte ökonomischen Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden spezialisieren
sich in einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte  abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Struktur, Funktionsweise und Effizienz von Märkten bei Marktmacht
- Verbesserung von Marktergebnissen durch staatliche Maßnahmen
- Politisches Verhalten und Entscheidungsprozesse auf Basis der Wirtschaftstheorie
- Ökonomische Theorie des Handelns von Trägern der Wirtschaftspolitik
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (über 3 Vorlesungen + 2 Übungen)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Gernot Sieg
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentationen (insbesondere Folien), Lern-Management-System, E-Learning Medien
Literatur:
- Sieg: Volkswirtschaftslehre, Oldenbourg
- Bester: Theorie der Industrieökonomik, Springer Verlag, neueste Auflage
- Wigger: Finanzwissenschaften, neueste Auflage
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14)
(Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master), Mobilität und Verkehr (MPO 2011) (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab SoSe 2013)
(Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
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Kommentar für Zuordnung:
---
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5.29. Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaft

Modulbezeichnung:
Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften - Finanzwirtschaft

Modulnummer:
WW-FIWI-07

Institution:
Finanzwirtschaft

Modulabkürzung:

Workload: 150 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 2

Leistungspunkte: 5 Selbststudium: 94 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Portfoliomanagement (V)
     Internationales Finanzmanagement (V)
     Risikomanagement (V)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Zwei Vorlesungen nach Wahl.
Reihenfolge der Vorlesungen beliebig.
Lehrende:
Prof. Dr. rer. pol. Marc Gürtler
Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen ein fundiertes Verständnis finanzwirtschaftlicher Fragestellungen. Mit Hilfe der erlernten
Methoden und Modelle ist es ihnen möglich, finanzwirtschaftliche Entscheidungen unter besonderer Berücksichtigung des
Risikos zu treffen und in die Praxis umzusetzen. Sie besitzen die Fähigkeit, die erlernten Methoden mit Standard-
Software EDV-technisch umzusetzen.
Inhalte:
Ausgewählte Inhalte - abhängig von der Veranstaltungsauswahl:
- Management von Zinsänderungs-, Kurs und Währungsrisiken
- Management von Kreditrisiken in Banken
- Bewertung von Finanzierungstiteln unter Risiko
- Ermittlung optimaler Anlagestrategien im Wertpapiermanagement
- Finanzierungsentscheidungen multinationaler Unternehmen.
Lernformen:
Vorlesung des Lehrenden
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 20 Minuten (über 2 Vorlesungen).
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Marc Gürtler
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
Präsentation (insbesondere Folien), Skript
Literatur:
- Breuer/Gürtler/Schuhmacher (2005): Portfoliomanagement I
- Breuer/Gürtler/Schuhmacher (2006): Portfoliomanagement II
- Gürtler (2007): Risikomanagement
- Breuer/Gürtler (2003): Internationales Management
Erklärender Kommentar:
Risikomanagement (V), Internationales Finanzmanagement (V), Portfoliomanagement (V), jeweils 2 SWS; der Turnus
"jedes Semester" bedeutet nicht, dass sämtliche Veranstaltungen jedes Semester angeboten werden, sondern dass
sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester mit der Ergänzung begonnen werden kann.
Kategorien (Modulgruppen):
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Technologie-orientiertes Management (ab SoSe 2013) (Master), Organisation, Governance, Bildung (Master),
Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2013/14) (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer
2012 (Master), Wirtschaftsingenieurwesen, Bauingenieurwesen (PO WS 2012/13) (Master), Wirtschaftsinformatik (ab
SoSe 2013) (Master), Technologie-orientiertes Management (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.30. Kernmodul Bildungswissenschaft A: Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-Lern-Prozessen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft A: Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-
Lern-Prozessen

Modulnummer:
GE-EWS-50

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Bildungs- und Lehr-Lernprozesse:
Professionelles Handeln:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Konzeption, Realisierung und Evaluation von Lehr-Lernprozessen lernen die Studierenden verschiedene
Theorien und Methoden von Lehr-Lernprozessen im Besonderen und Bildungsprozessen im Allgemeinen sowie den
aktuellen Stand der Bildungsforschung vertiefend kennen. Die Studierenden kennen Theorie und Forschung zu
biographischen Bildungsprozessen, Aneignung und zum Lernen im Lebenslauf und bauen diesbezügliche
Analysekompetenzen auf. Sie lernen, individuelle und kooperative Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund von Theorie-
und Forschungsbefunden theoriebegründet und anwendungsorientiert zu konzipieren, können die mediale und
methodische Gestaltung systematisch auf die Anforderungen von individuellen und kooperativen Lehr-Lernprozessen
abstimmen und entsprechende Lernarrangements umsetzen. Sie erlernen Techniken der Evaluation von Lehr-
Lernprozessen, können diese realisieren und reflektieren. Weiterhin werden sie in die Theorien professionellen Handelns
eingeführt und können in entsprechenden Lernsettings selbst Professionalität aufbauen.
Inhalte:
- Theoriegeleitete Konzeption und Realisierung von individuellen und kooperativen Lehr-Lernprozessen
- Mediale und methodische Gestaltung von individuellen und kooperativen Lehr-Lern-Prozessen
- Analyse von Wissensbedarfen
- Theorien und Analyse biografischer Bildungsprozesse, Lernen im Lebenslauf
- Evaluation von Lehr-Lern-Prozessen
- Theorien der Aneignung von Wissen
- Professionelles Handeln (Planung, Lehre, Beratung, Evaluation)
- Aktuelle Bildungsforschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Andreas von Prondczynsky
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden.
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.31. Kernmodul Bildungswissenschaft B: Bildungsmanagement und Organisationsentwicklung

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft B: Bildungsmanagement und
Organisationsentwicklung

Modulnummer:
GE-EWS-51

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 0 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Bildungsmanagement:
Organisationsentwicklung:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Prof. Dr. Stefanie Hartz
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Bildungsmanagement und "Organisationsentwicklung
lernen die Studierenden den Diskurs um Bildungsmanagement kennen und bauen Handlungskompetenzen mit Blick auf
entsprechende Instrumente wie beispielsweise der Bildungsbedarfsanalyse oder der Programmplanung auf. Sie
erwerben Kenntnisse zur Organisationstheorie und -forschung und zur Steuerung in und von Organisationen im
Bildungsbereich wie auch darüber hinaus. Entsprechend können sie Organisationen unter der Perspektive von
Theoriewissen analysieren und können die Spezifika pädagogischer Organisationen ausweisen. Weiterhin kennen die
Studierenden die Grundbegriffe und Konzepte der
Organisations- und Personalentwicklung und bauen Handlungskompetenz im Blick auf Instrumente der
Organisationsentwicklung wie beispielsweise dem Qualitätsmanagement sowie der Personalentwicklung auf. Insgesamt
führt das Modul in die aktuelle Forschung ein und versetzt die Studierenden in die Lage, die Konzepte kritisch zu
durchdringen und sie hinsichtlich ihrer Leistungen und Grenzen einzuschätzen.
Inhalte:
- Organisationstheorie und -forschung, Abgrenzung zum Institutionenbegriff, Besonderheiten pädagogischer Organisation
- Grundbegriffe und Konzepte der Organisationsentwicklung, Lernende Organisation
- Grundbegriffe und Konzepte der Personalentwicklung
- Qualitätsmanagement
- Steuerungstheorie, Governanceforschung im Bildungsbereich
- Bildungsbedarfsanalysen, Programmplanung
- Aktuelle Forschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Wintersemester
Modulverantwortliche(r):
Stefanie Hartz
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. Das Modul wird jährlich angeboten.
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.32. Kernmodul Bildungswissenschaft C: Beratung und Wissensorganisation

Modulbezeichnung:
Kernmodul Bildungswissenschaft C: Beratung und Wissensorganisation

Modulnummer:
GE-EWS-52

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 0 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Beratung:
Wissensorganisation:
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
apl. Prof. Dr. Dietlinde Hedwig Vanier
Qualifikationsziele:
Im Kernmodul Beratung und Wissensorganisation lernen die Studierenden Theorien und Methoden pädagogischer
Beratung im Bildungsbereich vertiefend kennen und können Beratungskonzepte in Bezug auf die individuelle, die
kooperative wie auch die organisationale Ebene entwickeln, realisieren und evaluieren. Weiterhin lernen die Studierenden
den Diskurs um Wissen, Kommunikation desselben, Wissensorganisation und Wissensmanagement kennen und bauen
Handlungskompetenzen zum Umgang mit Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene sowie zur Umsetzung
unterschiedlicher Instrumente des Wissenstransfers auf. Auch führt das Modul in die aktuelle Forschung ein und versetzt
die Studierenden in die Lage, die Konzepte kritisch zu durchdringen und sie hinsichtlich ihrer Leistungen und Grenzen
einzuschätzen.
Inhalte:
- Theorien (pädagogischer) Beratung: individuelle, kooperative und systemische Beratung
- Konzeption, Realisierung und Evaluation von Beratung
- Kommunikation von Wissen: Kommunikationstheorien
- Umgang mit Wissen auf individueller und organisatorischer Ebene
- Wissensmanagement und seine Instrumente als Formen des Wissenstransfers
- Aktuelle Forschung
Lernformen:
Seminar
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jährlich Sommersemester
Modulverantwortliche(r):
Dietlinde Hedwig Vanier
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden. Das Modul wird jährlich angeboten.
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:
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Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---

Seite 116 von 123

Technische Universität Braunschweig | Modulhandbuch: Master Organisation, Governance, Bildung



5.33. Kernmodul Pädagogische Psychologie A: Menschliches Erleben und Verhalten in Organisationen

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie A: Menschliches Erleben und Verhalten in
Organisationen

Modulnummer:
GE-IPP-13

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Entwicklungs- und lebenslaufspezifische Grundlagen
Sozial- und persönlichkeitspsychologische Grundlagen
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dipl.-Psych. Florian Henk
Prof. Dr. Barbara Jürgens
Qualifikationsziele:
Kernmodul A fokussiert relevante Grundlagen und Kompetenzen für verschiedene Tätigkeiten in Organisationen, die für
die vertiefenden Module Personal und Organisation und Evaluation und Intervention erforderlich sind. Nach Abschluss
des Kernmoduls A wissen die Studierenden um zentrale entwicklungs- und lebenslaufspezifische Prozesse und
Entwicklungsaufgaben des frühen, mittleren und höheren Erwachsenenalters, sie sind für kritische Lebensereignisse und
spezifische Problematiken (z. B. motivationaler Art) sensibilisiert und können unterstützende und intervenierende
Maßnahmen planen. Darüber hinaus erwerben die Studierenden erste Diversity- und Genderkompetenzen, die für die
späteren Tätigkeitsfelder relevant sind.
Auch können die Studierenden zentrale sozial- und gruppenpsychologische Prozesse in Organisationen, beruflichen und
sozialen Kontexten beurteilen und verfügen über Ansatzpunkte der Steuerung und Veränderung interpersonaler
Prozesse. Darüber hinaus erkennen sie interindividuelle Unterschiede in Persönlichkeits- und Interaktionsstilen und
verfügen über Kompetenzen der Gesprächsführung und Beratung, um mit Interaktionsproblemen effektiv umgehen zu
können.
Durch die Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die Teilnehmenden darüber hinaus
ihre Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Im Rahmen der Vermittlung entwicklungs- und lebenslaufspezifischer Grundlagen werden entwicklungspsychologische
Theorien und empirische Befunde zum frühen, mittleren und höheren Erwachsenenalter vermittelt und exemplarisch
vertieft (z.B. Lernen im Erwachsenenalter, Entwicklungsaufgaben, kritische Lebensereignisse, Stress und Coping,
Lebensziele und Planungen, Wohlbefinden und Gesundheit), erste Ansätze der Prävention und Intervention werden aus
den jeweiligen Befunden abgeleitet. In den sozial- und persönlichkeitspsychologischen Grundlagen lernen die
Studierenden zentrale Befunde zum Verhalten in Organisationen (z.B. Interaktion, Kommunikation, Gruppenprozesse,
Modelle der Persönlichkeit) kennen und reflektieren, in den einzelnen Veranstaltungen werden zentrale Konzepte (z.B.
Gesprächsführung, Beratung, Persönlichkeitsstile und -störungen) exemplarisch vertieft.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Mitarbeit (z.B. im Zuge von Diskussionen und Gruppenarbeiten) in zwei Lehrveranstaltungen (Seminare oder
Vorlesungen) und erfolgreiche Modulprüfung, die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote.

Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
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Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.34. Kernmodul Pädagogische Psychologie B: Personal und Organisation

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie B: Personal und Organisation

Modulnummer:
GE-IPP-14

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Personal
Organisation
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
Studierende dieses Moduls, die im Rahmen ihres Studiums zusätzlich die Orientierung Wirtschaftswissenschaften -
Personal und Arbeit belegen, können die Veranstaltung Organisationspsychologie dort nicht belegen bzw. müssen im
Modul Personal und Arbeit eine der anderen zur Auswahl stehenden Veranstaltungen belegen.
Lehrende:
Prof. Dr. Barbara Thies
Dr. Gabriele Krause
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Kernmoduls B wissen die Studierenden um grundlegende Problematiken und Möglichkeiten der
Personal- und Organisationsentwicklung und können solche planen und implementieren. So kennen sie Ansätze der
Personalrekrutierung und -beurteilung und können diese in Führung und Leitung umsetzen. Darüber hinaus verfügen sie
über anwendungsrelevantes Wissen zu aktuellen Organisationskonzepten (z.B. Vertrauen, Diversity) und können dieses
auf verschiedenen organisationalen Ebenen implementieren bzw. vorhandene Ansätze miteinander verzahnen. Durch die
Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die Teilnehmenden darüber hinaus ihre
Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Die Studierenden lernen ausgewählte Konzepte und empirische Befunde der Personal- und Organisationspsychologie
kennen und anwenden, in den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Inhalte und Konzepte exemplarisch vertieft, z.B.
Personalauswahl und -beurteilung, Führung und Leitung, Personalplanung und -kommunikation, Diagnostik und
Assessment, Führungstheorien, Organisationstheorien und -konzepte, Vertrauen und Vertrauensmanagement, Diversity
und Diversity Management, lernende Organisation.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Mitarbeit (z.B. im Zuge von Diskussionen und Gruppenarbeiten) in zwei Lehrveranstaltungen (Seminare oder
Vorlesungen) und erfolgreiche Modulprüfung, die Note der Prüfungsleistung bildet die Modulnote.

Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
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Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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5.35. Kernmodul Pädagogische Psychologie C: Evaluation und Intervention

Modulbezeichnung:
Kernmodul Pädagogische Psychologie C: Evaluation und Intervention

Modulnummer:
GE-IPP-15

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 270 h Präsenzzeit: 56 h Semester: 1

Leistungspunkte: 9 Selbststudium: 214 h Anzahl Semester: 2

Pflichtform: Wahlpflicht SWS: 4

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
Evaluation
Intervention
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Dr. Gabriele Krause
Dipl.-Psych. Florian Henk
Prof. Dr. Elke Heise
Prof. Dr. Mark Vollrath
Qualifikationsziele:
Kernmodul C fokussiert relevante Grundlagen und Methoden der pädagogisch-psychologischen Evaluations- und
Interventionsforschung. Die Studierenden sind für Evaluationsproblematiken sensibilisiert und kennen verschiedene
summative und formative Evaluationsstrategien. Nach Abschluss des Moduls können Studierende Evaluationen im
organisationalen Kontext planen, durchführen und auswerten. Darüber hinaus verfügen sie über Handlungswissen zur
Planung und Steuerung von konkreten, exemplarisch in einzelnen Lehrveranstaltung vermittelten pädagogisch-
psychologischen Interventionen, auch können sie Organisationsdiagnosen durchführen und spezifische
Interventionsbedarfe ableiten. Durch die Teilnahme an Gruppenaufgaben, -präsentationen und -diskussionen haben die
Teilnehmenden darüber hinaus ihre Kooperations- und Präsentationskompetenzen erweitern können.
Inhalte:
Die Studierenden lernen ausgewählte Konzepte und empirische Befunde der organisationsbezogenen Evaluations- und
Interventionsforschung kennen und anwenden, in den Lehrveranstaltungen werden ausgewählte Inhalte und Konzepte
exemplarisch vertieft, z.B. summative und formative Evaluationsstrategien, Evaluationsdesigns, spezifische
Evaluationsmethoden, Qualität und Qualitätssicherung, Implementierung von Lehr-Lern-Konzepten, Maßnahmen der
betrieblichen Gesundheitsförderung, Qualitätszirkel, betriebliche Fort- und Weiterbildungen, Konfliktmanagement.
Lernformen:
Vorlesung/Vortrag des Lehrenden, Projektarbeit, Teamteaching, Präsentationen, Protokolle, Textanalysen,
Thesendiskussionen, Team- und Gruppenarbeiten
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Im Kern- und Wahlpflichtbereich 1 Prüfungsleistung im Interdisziplinären Bereich 1 Studienleistung
- Klausur: 90 Minuten oder
- Mündliche Prüfung: 20 Minuten oder
- Referat und Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zu einem speziellen Thema, dessen Bezüge zu anderen Themen des Moduls zu
erläutern sind oder
- modulbegleitende Portfoliodiskussion oder
- Projektdurchführung mit Projektbericht (ca. 20 Seiten)

(jeweils nach Festlegung durch die verantwortlichen Lehrenden)
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Barbara Thies
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
Das Modul kann in 1-2 Semestern abgeschlossen werden!
Kategorien (Modulgruppen):
Kernbereich
Wahlpflichtbereich
Interdisziplinärer Bereich
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Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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6. Abschlussmodul
6.1. Abschlussmodul Masterarbeit

Modulbezeichnung:
Abschlussmodul Masterarbeit

Modulnummer:
SW-STD-10

Institution:
Studiendekanat Sozialwissenschaften

Modulabkürzung:

Workload: 900 h Präsenzzeit: 30 h Semester: 4

Leistungspunkte: 30 Selbststudium: 870 h Anzahl Semester: 1

Pflichtform: Pflicht SWS: 1

Lehrveranstaltungen/Oberthemen:
     Doktoranden - und Examenskolloquium (S)
     Kolloquium Internationale Beziehungen (Koll)
Belegungslogik (wenn alternative Auswahl, etc.):
---
Lehrende:
Qualifikationsziele:
- Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung einer fachwissenschaftlichen Fragestellung mit geeigneten Methoden
- Fähigkeit zur Interpretation der erzielten Studienergebnisse
- Fähigkeit zur strukturierten schriftlichen Darstellung einer längeren Studie unter Beachtung wissenschaftlicher, formaler
und sprachlicher Anforderungen
- Fähigkeit zur strukturierten mündlichen Kurzzusammenfassung einer längeren Studie
- Fähigkeit zur mündlichen Interpretation, Übertragung, Problematisierung und Verteidigung von eigenen
Studienergebnissen gegenüber (auch kritischen) Nachfragen
Inhalte:
- Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit zu einer konkreten Fragestellung, Bearbeitungszeit fünf Monate, Umfang ca.
80 Seiten
- Verteidigung der Masterarbeit in einer Disputation. Diese besteht aus einer ca. 20-minütigen Vorstellung der
Problemstellung, Fragestellung, Vorgehensweise und Ergebnisse der Arbeit durch den Kandidaten und einer
anschließenden ca. 25-minütigen Beantwortung von Fragen der Gutachter
Lernformen:
---
Prüfungsmodalitäten / Voraussetzungen zur Vergabe von Leistungspunkten:
Masterarbeit und Disputation. Die Note des Moduls ergibt sich zu 75 Prozent aus der Note der Masterarbeit und zu 25
Prozent aus der Note der Disputation, die in der Regel innerhalb von vier Wochen nach Vorliegen der Gutachten zu der
Arbeit stattfindet.
Turnus (Beginn):
jedes Semester
Modulverantwortliche(r):
Studiendekan der Sozialwissenschaften
Sprache:
Deutsch
Medienformen:
---
Literatur:
---
Erklärender Kommentar:
---
Kategorien (Modulgruppen):
Abschlussmodul
Voraussetzungen für dieses Modul:

Studiengänge:
Organisation, Governance, Bildung (Master), Organisationskulturen und Wissenstransfer 2012 (Master),
Kommentar für Zuordnung:
---
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